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Umſchan im Auslande.
Am 7. September waren drei Jahrzehnte verfloſſen

ſeit dem Tage, an dem in Wien das Bündnis zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich- Ungarn unter-
zeichnet wurde. Durch den Zutritt Jtaliens ſpäter er
weitert, hat es 30 Jahre lang dem europäiſchen Frieden
unſchätzbare Dienſte geleiſtet. Der Dreibund iſt ein
Menſchenalter hindurch für ganz Europa ein feſtes Boll
werk geweſen, unter deſſen Schutz die friedliche Erwerbs-
arbeit und die wirtſchaftliche Entwickelung der Alten Welt
eine hohe Blüte erreichen konnte. Das Bündnis lebt
darum nicht nur in den Vertragsinſtrumenten, ſondern
auch in der unverbrüchlichen Freundſchaft der Souveräne
und in dem politiſchen Bewußtſein der Bevölkerung der
drei Reiche als ein machtvoller und wirkſamer Faktor der
europäiſchen Politik.

Jn Oeſterreich herrſcht ſogar doppelte Freude.
Vor zwölf Monaten geſchah die Annexion Bosniens
und der Herzegowinaga. Der große Erfolg, den die
Donaumonarchie durch ihre zielbewußte Politik errungen
hat, macht ſich auch in den annektierten Landen geltend,
wo der imponierende Beweis der Stärke der Monarchie
die zerſetzende Agitation der Serben ſtark eingeſchränkt,
wenn auch nicht ganz beſeitigt hat. Die Verfaſſung
Bosniens und der Herzegowina iſt nach langen Beratungen
feſtgeſtellt und dürfte die Sanktion der Krone bereits er-
langt haben. Die Regierung hat dann wieder genügend
Kräfte frei, um auch die innere Kabinettskriſe zu einem
gedeihlichen Abſchluß zu führen.

Anders in England. Hier tobt der Kampf um
die Finanzreform heftiger denn je. König Eduard ſelbſt
hat dieſer Tage verſucht, durch perſönliches Eingreifen die
Erbitterung unter den Parteien zu mildern. Die plötzliche
Berufung des Premierminiſters Asquith und des
Führers der Oppoſition, Lord Lansdowne, an das
königliche Hoflager in Balmoral ſcheint auf die Aus
arbeitung eines Vergleichs zwiſchen den Parteien hin-
wirken zu ſollen. Trotzdem iſt man aber in weiteſten
Kreiſen der Anſicht, daß ein baldiger Appell an das Volk,
alſo die Auflöſung des Parlaments, ſich nicht mehr ver-
meiden laſſe, mag das Oberhaus das Budget annehmen
oder nicht. Eine Annäherung zwiſchen Unioniſten und
der miniſteriellen Partei wird als völlig ausſichtslos an-
geſehen.

Dieſe inneren Zerwürfniſſe haben England auch bis
jetzt abgehalten, der Marokkofrage verſtärkte Auf
merkſamkeit zuzuwenden. Die Nachricht von der völligen
Unterwerfung der Rifkabylen durch die ſpaniſchen Truppen
hat ſich als verfrüht und ſtark übertrieben herausgeſtellt.
Gerade als die amtlichen Organe das Ende des Feldzuges
verkündeten, erfolgte das blutige und einer ſpaniſchen
Niederlage ähnliche Gefecht bei Suk el Dſchemis. Der un
aufhörliche Nachſchub von Truppenmaſſen und die große
territoriale Ausdehnung des Feldzuges verſtimmen in
Frankreich und England. Man befürchtet nicht
mit Unrecht das Entſtehen einer gefährlichen Gärung unter
den Eingeborenen Algeriens, wenn im Norden Marokkos
der „heilige Krieg“ gegen die Europäer erklärt und ge-
führt werde. Die diplomatiſch zwar ſehr vorſichtigen und
äußerſt geſchickten Erklärungen des ſpaniſchen Botſchafters
über die Ausdehnung des militäriſchen Aktionskreiſes in
Marokko ſind keineswegs imſtande, das Mißtrauen in
Paris und London zu beſeitigen.

Auch in der Türkei gärt es nach wie vor. Wenn
man auch nicht beſtreiten kann, daß der Fortſchritt ſich

langſam und ſtetig Bahn im ottomaniſchen Reiche bricht,
ſo erheben doch immer wieder die Chriſten Klagen, die
Albanier rühren ſich und von allen Seiten wird die Schuld
daran dem neuen Regiment beigemeſſen. Ein richtiges
Urteil über die Weiterentwickelung dieſer Zuſtände kann
man zurzeit noch nicht fällen. Die Bevölkerung Make-
doniens wäre glücklich, wenn ſie endlich einmal in Frieden
leben könnte und nicht durch Bedrohung von Gut und
Leben gezwungen wäre, den „geheimen Geſellſchaften“ zu
gehorchen. Auch die Heranziehung der Chriſten zum
Heeresdienſt iſt noch eine offene Frage. Aus eigenem An
triebe würde die Bauernſchaft gar nichts dagegen gehabt
haben, denn ſie hat kein Jntereſſe am Heeresdienſt, erſt
die Propaganda hetzte ſie mit unerfüllbaren Verheißungen
auf, ſelbſt die Heranziehung zum Dienſt zu fordern. Nun
bildet natürlich die Einreihung der Chriſten eine Klippe,
an der alles zu ſcheitern droht.

Jn China dagegen ſcheint die allgemein politiſche
und wirtſchaftliche Entwickelung in friedliche Bahnen ein-
zulenken. Am 2. Oktober wurde mit großer Feierlichkeit
die Bahnſtrecke Peking Kalgan, das erſte rein chineſiſche
Bahnunternehmen eröffnet. Die Koſten des Baues ſind
ganz ohne fremde Finanzhilfe beſtritten avorden, und die
Chineſen blicken mit begreiflicher Genugtuung auf das ge
lungene Werk. Ausgedehnte Kohlenlager in der Nähe der
Linie eröffnen die Ausſicht auf eine großartige Entwicke-
lung des Verkehrs und Hebung des Wohlſtandes der Pro
vinz. Außerdem iſt es der chineſiſchen Regierung ge
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lungen, mit Frankreich einen Vertrag abzuſchließen, über
ein gemeinſames Vorgehen gegen die chineſiſchen Revo
lutionäre im Süden, wodurch die bisherigen Reibungen
zwiſchen den beiden Mächten abgeſtellt werden und Handel
und Verkehr einen neuen wirkſamen Jmpuls erfahren.

Ein Fliegerkorps für die deutſche Armee.
Das techniſch intereſſanteſte Ergebnis der vielfachen

Flugvorſtellungen der letzten Wochen, ſo wird der „Motor-
luftſchiff-Korreſpondenz“ geſchrieben, ſind die beiden neuen
Höhenrekorde, die Orville Wright und Rougier aufgeſtellt
haben. Orville Wright ſoll auf dem Bornſtedter Flug
felde bei Potsdam mit ſeinem Apparat eine Höhe von
500 Meter erreicht haben, Rougier gelegentlich eines
Fluges bei den Kölner Konkurrenzen eine Höhe von
300 Meter. Wenn dieſe Meldungen ſich beſtätigen, dann
würde damit der Flugapparat in ein vollſtändig neues
Stadium für die Kriegsverwaltung getreten ſein, dann
würde es für dieſe naheliegend ſein, an die Bildung eines
ſpeziellen „Fliegerbataillon“ zu denken.

Der bisherigen Verwendung des Flugapparates für
Aufklärungszwecke ſteht immer noch im Wege, daß nach
den bisherigen Verſuchen der Apparat über eine Höhe von
150 Meter kaum hinauskam, und daß er damit noch zu
niedrig flog, um den feindlichen Geſchoſſen mit einiger
Wahrſcheinlichkeit auf Erfolg zu entgehen. Mit den
neueſten Erfolgen Wrights und Rougiers hat der Flug-
apparat an Wert für die Kriegsverwaltung außerordent-
lich gewonnen, denn von den Augenzeugen des Wrightſchen
500 Meter-Fluges wird übereinſtimmend beſtätigt, daß der
Apparat in dieſer Höhe nur noch einem Punkte glich.
Wenn man ſich vergegenwärtigt, daß dieſer Punkt bei einer
Durchſchnittsgeſchwindigkeit des Apparates von 60 bis
80 Kilometer, die gegebenenfalls bis auf 120 Kilometer
und mehr ſich ſteigern kann, mit Eilangsooſchwindigkeit
vorwärts ſtürmt, ſo muß man ſagen, u für den Feind
wenig Ausſichten vorhanden ſind die lebynswichtigen
Teile des Flugapparates: Führer, Motor oder Schraube
zu treffen, wobei noch immer nicht feſtſteht, ob eine Ge-
wehrkugel
durchgehen würde, ohne ihn zu zerſchmettern. Da mit der
zunehmenden Ausdehnung der modernen Heere der Auf-
klärungsdienſt mit den heutigen Hilfsmitteln immer
ſchwieriger wird, zugleich aber auch immer wichtiger, ſo
hat die Militärverwaltung alle Urſache, bei den heute be
reits vorliegenden Leiſtungen des Flugapparates dieſen
ſcharf im Auge zu behalten, und daran zu denken. recht-
zeitig eine Fliegertruppe auszubilden, um gegebenenfalls
eine größere Anzahl von Flugapparaten für den Auf-
klärungsdienſt bemannen zu können.

Die Militärverwaltung könnte ſich auf den Standpunkt
ſtellen, daß die Flugtechnik mit und ohne ihr Zutun in dem
nächſten Jahre eine raſche Entwickelung nehmen wird und
daß ſehr bald Hunderte von geübten Fliegern in Deutſch
land exiſtieren werden, aus denen man im Kriegsfalle
nach dem Beiſpiele des freiwilligen Korps für Auto-
mobilismus „freiwillige Fliegerkorps“ bilden könnte. Die
Gefahr, die mit dieſem Aufklärungsdienſt verbunden iſt,
und die Furcht des Getroffenwerdens, namentlich ſolange
keine praktiſchen Erfahrungen vorliegen, könnte aber der
Militärverwaltung doch leich einen Strich durch die Rech
nung machen, indem die meiſten der in Betracht kommen
den Flieger es event. ablehnen, dem Freiwilligen-Korps
beizutreten. Dazu kommt, daß die Ausbildung einer ſolchen
Fliegertruppe doch ganz ſpeziell auf die militäriſchen
Zwecke hin erfolgen muß, denen der Privatmann, der ent
weder als Sportsmann zu Vergnügungszwecken oder als
Profeſſional zu Rekordzwecken fährt, nicht genügend Rech-
nung trägt. Der Wert dieſer Aufklärungstruppe wird
aber neben der Leiſtungsfähigkeit der Flugapparate, die
ihr zur Verfügung ſtehen, hauptſächlich von der Uebung
abhängen, die die Truppe in der Handhabung des
Apparates und in der Sondierung des Geländes beſitzt.
Das ſind Dinge, die ſich nicht innerhalb von Wochen
lernen laſſen, und da ſchließlich die ganze Ausbildung
unſeres Heeres immer von der Vorausſetzung ausgeht,
daß dieſes jeden Augenblick ſchlagfertig ſein muß, ſo iſt
es dringend zu wünſchen, daß die Militärverwaltung in
dieſer ſo wichtigen Angelegenheit dem Auslande keinen
Vorſprung einräumt, ſondern ſchnellſtens mit der Bil-
dung eines Fliegerkorps beginnt. M. K.

Der Zwiſchenfall in Charbin.
Aus Charbin wird uns gemeldet: Nach Ermittlungen des aus

Mukden eingetroffenen deutſchen Konſuls haben ſich die Vorgänge
bei der Zwangsvollſtreckung gegen die Brauereigeſellſchaft Charbin
folgendermaßen abgeſpielt: Gegen die Brauerei war ein ruſſiſches
rechtskräftiges Urteil ergangen. Die beiden Jnhaber der Brauerei
erbaten gegen die Vollſtreckung dieſes Urteils den Schutz desdeutſchen Konſuls. Der deutſche Vizekonſul legte darauf gegen

die Zwangsvollſtreckung Proteſt ein, indem er von der Annahme
ausging, daß die Geſellſchaft nicht den Charakter einer ruſſiſchen
Geſellſchaft habe, ſond daß zwiſchen den deutſchen und den
ruſſiſchen Beſitzern Her Brauerei nur ein Verhältnis des Mit

durch den Schraubenflügel nicht einfach glatt
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eigentümers beſtehe. Er geſtattete den beteiligten Deutſchen auf
ihr Erſuchen, die deutſche Flagge aufzuziehen, verbot ihnen aber,
den Maßnahmen der ruſſiſchen Behörde aktiven Widerſtand ent
gegenzuſetzen. Als darauf mit polizeilicher Hilfe die Zwangs-
vollſtreckung vollzogen wurde, ſollen zwei Deutſche Widerſtand ge
leiſtet haben. Die Feſtſtellungen des zur Aufklärung entſandten

Konſuls haben nur ergeben, daß der Geſellſchaft tatſächlich An
ſpruch auf deutſchen Schutz nicht zuſteht. Sie hat bisher ſtets
ruſſiſchen Schutz beanſprucht und erhalten. Unter dieſen Um-
ſtänden ließ der Konſul ſeinen Proteſt zurückziehen und ordnete
ſelbſt die Herunternahme der deutſchen Flagge an. Wegen des
behaupteten Widerſtandes zweier Deutſchen iſt durch den deutſchen
Konſul, deſſen Gerichtsbarkeit über die beteiligten Reichsange-
hörigen auch von ruſſiſcher Seite als zuſtändig anerkannt wird,
Strafantrag geſtellt worden. Soweit bisher feſtgeſtellt iſt, ſcheint
es ſich dabei nicht um grobe Ausſchreitungen, ſondern um ziemlich
harmloſe Vorgänge zu handeln. Der ganze Vorfall wird hier
ruhig erledigt.

Deutſches Reich.
Kaiſer und Kanzler. Die „Norddeutſche Allgemeine

Zeitung“ teilt mit: Der Reichskanzler wird ſich am Sonn
S zum Vortrag bei dem Kaiſer nach Hubertusſtock be
geben.

Unſer Bündnis mit Oeſterreich. Aus Wien wird
uns gemeldet: Der Salzburger Landtag hat einſtimmig
einen Dringlichkeitsantrag angenommen, worin er die Ge
denkfeier des 30jährigen Beſtehens des deutſcheöſterreichi-
ſchen Bündniſſes als Erinnerung an die deutſche
Großtat Kaiſer Franz Joſefs und Kaiſer
Wilhelms I., der erhabene Monarchen und ihrer Staats
männer, freudig begrüßt und die Erwartung ausſpricht,
daß dieſes Bündnis des Friedens und der
Kraft für ewige Zeiten fortdauern werde.

Ausland.
Frankreich. General d'Amade iſt vom Kriegs

miniſter zur Dispoſition geſtellt
Spanien. Aus Barcelona wird uns gemeldet: Vor dem

Kriegsgericht begann am Sonnabend im Beiſein zahlreicher r
hörer der Prozeß gegen den Direktor der „Modernen Schule“,
Ferrer. Der Richter erklärte, daß unter den bei Ferrer beſchlag-
nahmten Papieren Dokumente gefunden worden ſeien, die ſich
auf den Plan bezögen, Spanien zu einer Republik zu machen,
ferner mehrere freimaureriſche Schriften und Briefe von Revo
lutionären, aus denen hervorgehe, daß Ferrer ſeit langem Be
ziehungen zu Revolutionären unterhielt.

Der Fluchtverſuch Abdul Hamids. Nach dem „Daily
Telegraph“ ſoll Abdull Hamid bekanntlich einen Fluchtver-
ſuch gemacht haben. Abduls Bettſtelle mußte repariert
werden und ein Schloſſer wurde beordert. Als der Mann
mit ſeiner Arbeit beginnen wollte, trat ihm Abdul Hamid
mit den Worten entgegen: „Schämſt Du Dich nicht, ſo
ſchmutzig das Bett Deines Sultans berühren zu wollen?
Schnell die Kleider vom Leibe und ein Bad genommen!“
Ehe der Schloſſer wußte, wie ihm geſchah, ſaß er ſchon in
Abdul Hamids Badewanne. Dieſer aber zog die Kleider
des Handwerkers an und gewann unangefochten die
Straße. Hier wurde er' aber erkannt und zurückgebracht.
Der Schloſſer wird nun der Mitſchuld angeklagt, bei dem
Fluchtverſuch geholfen zu haben.

Türkei. Konſtantinopeler Blättermeldungen beſagen,
der griechiſche Geſandte habe wegen des auf den griechi-
ſchen Vizekonſub in Serres verübten Mordanſchlages bei
der Pforte Vorſtellungen erhoben. Der Großweſier habe
eine ſtrenge Beſtrafung des Schuldigen zugeſagt.

Die Türkei und Egypten. Die türkiſche Preſſe be-
ſpricht die vom „Temps“ veröffentlichten Aeußerungen des
Großweſiers über Egypten abfällig. „Sabah“ ſchreibt: Die
egyptiſche Angelegenheit iſt eine ſchwebende Frage, was
niemand leugnet, auch England nicht. Die Ottomanen
vergeſſen ihre Rechte auf dieſes Land nicht. Die gegen-
wärtige militäriſche Beſetzung durch die Engländer iſt ein
proviſoriſcher Zuſtand, über den die beiden befreundeten
Mächte ſich verſtändigen werden, ſobald der geeignete Zeit-
punkt hierfür gekommen iſt. Der Großweſier erklärte, ſeine
Aeußerungen ſeien im „Temps“ ungenau wiedergegeben.
Wie verlautet, hat die jungegyptiſche Partei ein Proteſt-
telegramm an den Großweſier geſandt.

Braſilien und Uruguay. Wir erfahren aus Rio de Janeiro:
Jn einem vom braſilianiſchen Miniſter des Aeußern do Rio
Branco dem Präſidenten der Republik Braſilien am 5. Oktober
vorgelegten Vertragsentwurf wird vorgeſchlagen, daß
Braſilien an Uruguay die weſtliche Hälfte der Lagune Mirim
einſchließlich einer im ſüdlichſten Teile gelegenen Jnſel bis zur
Mündung des Fluſſes Jaguaro ſowie das ſüdlich des Fluſſes von
ſeinem rechten Ufer bis Thalweg ſich erſtreckende Gebiet abtritt
einſchließlich der Jnſeln im Fluſſe außer einer, die Braſilien für
ſich behalten will. Außerdem ſoll Braſilien auch noch Konzeſſionen
bezüglich freier Schiffahrt gewähren. Der Miniſter des Aeußern
von Uruguah hat an ſeinen Geſandten in Rio de Janeiro tele-
graphiert, daß ſeine Regierung dieſen Vorſchlag mit großer
Befriedigung aufgenommen habe.



Die erſte deutſche Luftſchifferſchule
in Friedrichshafen,

eine Schöpfung des Deutſchen Luftflotten-Vereins in
Mannheim, iſt am 1. Oktober 1909 eröffnet worden und
hat am 4. mit 9 Schülern den Unterricht begonnen. Der

r e wird dazu von autori-tativer Seite geſchrieben: Der Unterricht in der Luft
ſchifferſchule erſtreckt ſich ſowohl auf einige formale Wiſſen-
ſchaften, um die bis dahin gewonnene Schulbildung der
Zöglinge zu erhalten und zu vertiefen, wie beſonders auf
die einſchlägigen geronautiſchen Wiſſenſchaften, wie
Meteorologie, Navigation, Maſchinenkonſtruktionslehre
uſw., Lehrfächer, zu deren Erteilung ſich in erſter Linie die
Jngenieure der Luftſchiffbau Geſellſchaft in Friedrichshafen
bereit erklärt haben. Die Leitung der Schule hat ein ak-
tiver Offizier übernommen, der zu dieſem Zweck zunächſt
auf ein Jahr beurlaubt worden iſt. Der Lehrkurſus iſt ein
zweijähriger, wobei die beiden Winterhalbjahre für den
theoretiſchen Unterricht beſtimmt ſind, während in den
Sommerhalbjahrett lediglich die praktiſche Ausbildung in
den Werkſtätten ſtattfindet, die durch die Obermeiſter der
genannten Luftſchiffbauanſtalt erteilt wird.

Die jungen Leute, die hier als Fahrtenperſonal und
Monteure für das Luftſchiffahrtsweſen ausgebildet werden,
müſſen als Vorbildung für dieſen Beruf eine abgeſchloſſene
Mittelſchulbildung beſitzen, ſowie eine zweijährige prak-
tiſche Lehrzeit in einer Maſchinen- oder Motorenfabrik
durchgemacht haben und dürfen beim Eintritt in dieſe
Schule das 18. Lebensjahr nicht überſchritten haben, ſo
daß ſie nach Abſolvierung des zweijährigen Lehrkurſus
ihrer Militärpflicht genügen müſſen. Die Schüler ver
pflichten ſich, bei der Luftſchiffertruppe zu dienen, damit
dieſelbe für die Bedienung ihrer Motorluftſchiffe, dieſes
neueſten Aufklärungsmittels, fachmänniſch vorgeſchultes
Perſonal erhält. Es liegt in dieſer Verpflichtung außerdem
eine Forderung der Dankbarkeit, da das Kriegsminiſterium
die Luftſchifferſchule namhaft ſubventioniert. Aus dieſem
Grunde werden auch nur ſolche jungen Leute angenommen,
die nach ärztlichem Gutachten aller Vorausſicht nach mili-
tärtauglich ſind.

Die Lebensſtellung der jungen Leute wird in erſter
Linie in der Luftſchiffertruppe zu ſuchen ſein; aber auch
im privaten Dienſt wird die Nachfrage nach geſchultem
Perſonal bald eine ziemlich bedeutende werden, da wir
allem Anſchein nach von der Verwirklichung eines Luftver
kehrs nicht mehr allzuweit entfernt ſind und auch der
immer größeren Umfang annehmende Luftſchiffbau der
geſchulten Kräfte ſich gern bedienen wird. Der Verein
glaubt daher, mit der Errichtung der Friedrichshafener
Luftſchifferſchule einem dringenden Bedürfnis auf dem
Gebiete des Luftſchiffahrtsweſens entgegengekommen
zu ſein.

Die Luftſchiffahrt.
Von London nach Mancheſter. Aus Alderſhot

wird uns gedrahtet: Oberſt Cody, der beabſichtigte, am
Sonnabend von London nach Mancheſter zu fliegen, nahm
nach zwei kurzen Probeflügen von der Ausführung dieſes
Vorhabens Abſtand. Als Grund iſt angegeben, daß der
Motor nicht zur Zufriedenheit arbeitete.

Richtigſtellung. Die „Neue politiſche Correſpondenz ſchreibt:
Die unter „Aeroplan und Armee. Eine Unterredung im Kriegs-
miniſterium“ in der „B. Z. am Mittag“ vom 7. Oktober geſchil-
derte Unterhaltung iſt bis auf die Angaben, daß ein Wrightſcher
Apparat von der Heeresverwaltung nicht angekauft iſt und daß
die Flugbahngeſellſchaft bei der Heeresverwaltung ſelbſtverſtänd-
lich Entgegenkommen für ihre Beſtrebungen findet, von Anfang
bis zu Ende erfunden.

Der 8. Bundestag des deutſchen Bismarckbundes.
Am 2. cr. fand bekanntlich in Siegen eine Sitzung des Vor

ſtandes des Bismarckbundes ſtatt, der ſich die Verhandlungen des
Bundes anſchloſſen. Der Bundesbvorſitzende, Herr Fabrikant
Weuüle aus Goslar, eröffnete die Verhandlungen mit begrüßen-
den Worten. Herr Rentner Buſche aus Goslar erſtattete den
Jahresbericht. Aus dieſem konnte man entnehmen, daß der
Bund im vergangenen Geſchäftsjahr wieder einen Schritt weiter-
gekommen iſt, neue Vereine und Einzelperſonen haben ſich ihm
angeſchloſſen. Die Kaſſe konnte noch nicht vollſtändig abgeſchloſſen
werden, doch wird ſie diesmal vorausſichtlich einen Fehlbetrag
aufweiſen. Herr Lehrer Martell aus Frankfurt a. M. erſtattete
Bericht über die Bismarckehrungen, die noch fortgeſetzt im Steigen
begriffen ſeien. Jn letzter Zeit ſeien nicht weniger als 25 Bau
werke, Denkmäler und Türme fertiggeſtellt worden, 32 weitere
ſeien geplant oder in der Ausführung begriffen. Nunmehr nahm
Herr Baurat Ehrhardt aus Weimar das Wort zu ſeinem Vor-
trag über das National-Bismarckdenkmal am Rhein. Als Bau-
ſumme iſt der Betrag von 1800000 Mk. vorgeſehen. Jn aller-
nächſter Zeit wird an die deutſche Künſtlerſchaft ein Preisaus-
ſchreiben ergehen zur Erlangung geeigneter Entwürfe, wofür ein
Betrag von 70 000 Mk. zur Verfügung ſteht. Um den nächſten
Bundestag hatte ſich eine ganze Anzahl Städte beworben, von
denen Weimar gewählt wurde. Hierauf wurde die Verſammlung
geſchloſſen. Nachmittags 2 Uhr vereinigten ſich die auswärtigen
Gäſte mit einer Anzahl Damen und Herren zu einem Feſtmahl
in der „Erholung“. Am Abend fand dann im feſtlich geſchmückten
Saale des „Kaiſergartens“ der öffentliche Bismarckkommers ſtatt.
Hier hielt Herr Schulrat Sokobielski-Köpenick eine großangelegte,
vorzüglich durchdachte Bismarck-Gedächtnisrede, der der Gedanke
von dem Bismarck, der Geſchichte gemacht hat, zugrunde lag. Ge
ſchichte machen ſei ja freilich im Grunde ein Werk Gottes, und
dem Menſchen bleibe nichts übrig, als abzuwarten, wie ſie ſich
vollzieht. Aber Gott gebrauche als ſeine Werkzeuge die großen
Männer eines Volkes, und ſo ſei die Weltgeſchichte zugleich auch
eine Geſchichte der großen Männer. Wer aber ſei groß? Nun,
der das kann, was er will. Und Bismarck habe ein einiges
Deutſches Reich gewollt und habe es gemacht. Schon von ſeiner
Jugend an ſei er mit nie verſiegender Kraft auf ſein Ziel los-
geſteuert. Er habe es erreicht und ſo Geſchichte gemacht. Seine
höchſte Tat war aber nicht, daß er das Deutſche Reich gegründet,
ſondern daß er unſer Volk frei gemacht, daß er es wieder politiſch
denken und fühlen lehrte. Wenn ein Mann, allein auf ſich ſelbſt
geſtellt und auf die Wucht ſeines Willens das durchkämpft, was
er als richtig anerkannt, ſo wie es Bismarck getan, dann hat er
Geſchichte gemacht. Redner wies dann im einzelnen nach, aus
gehend vom Revolutionsjahr 1848 und der preußiſchen Konflikts
zeit bis zum Krieg mit Oeſterreich und Frankreich und der Neu
gründung des Deutſchen Reiches, wie Bismarck die ihm von Gott
geſtellte e gelöſt habe. Wie er dann mit Kraft und Sicher-
heit als erfahrener Politiker die Völker im Schach gehalten und
zum Schluß mit ſeinem ſtolzen Wort: „Wir Deutſche fürchten
Gott, ſonſt niemand in der Welt“, zum Ausdruck gebracht habe,
daß die Zeit des Schleppentragens und der Liebedienerei vorbei
und das deutſche Volk allein ſtark ſei. Es ſei ſomit nicht zu viel
behauptet, wenn er ſage: Bismarck hat Geſchichte gemacht. Jhm
gelte daher unſer unauslöſchlicher Dank, ihn grüße und ehre die

deutſae Wismardgemeind grüße und auch die heutige Ver
ſamm ung Sie könne ihn aber n er ehren als in ſeinem
Werk. Daher ſei aus treuem deutſchen Herzen dem Vaterland
ein Heilruf dargebracht. Begeiſtert ſtimmten die Zuhörer ein
und ſangen „Deutſchland über alles Am Sonntag vormittag
ſchloß der Bundestäg mit einem Ausflug zum Kindelsberg.

u m

General Julius Graf von Voſe.
Am 12. September d. Js. waren 100 Jahre ſeit der Ge

burt Julius v. Boſes verfloſſen; am 12. September 1809 er
blickte er Sangerhauſen das Licht der Welt. Die
Familie v. Voſe, die dem ſächſiſchen Uradel angehört, 1283 zuerſt
urkundlich auftritt, führt ein Wappen, das innerhalb des roten
Schildesrandes von Silber und Schtarz geſpalten iſt.

im Jahre 1829 Offizier. 1853 kam er als Major in den
Generalſtab, 1858 wurde er Oberſtleutnant und Chef des
Generalſtabes des 4. Armeekorps, 1860 Kommandeur des
40. Infanterie Regiments und bald darauf Oberſt im Kriegs
miniſterium. Hier arbeitete er an der Reorganiſation des Heeres,
und hatte als Regierungskommiſſar die Forderungen für das
Heer ſowohl bei den Kommiſſionsberatungen, wie im Plenum des
Landtages zu vertreten. Jm Jahre 1864 zum Generalmajor be
fördert, und zum Kommandeur der 15, InfanterieBrigade er
nannt, beſtand er an der Spitze dieſer Brigade beim Heraus
treten der 1. Armee aus dem Gebirge das erſte Gefecht, indem er
am 26. Juni nachts Podol erſtürmte und die Brigade Poſchacher
des Korps Clam Gallas auf Münchengrätz zurückdrängte. Am
Tage von Köwiggrätz ſtand v. Voſe mit ſeiner Brigade im heftig
ſten Feuer. Am 22, Juli 1866, vor dem Gefecht bei Blumenaut,
wurde General v. Boſe beauftragt, die feindliche rechte Flanke
gu umgehen. Er überſchritt in anſtrengenden Märſchen die Aus
läufer der Kleinen Karpathen, warf die Bataillone des Thunſchen

Korps zurück und ſtand am 22. Juli mittags im Rücken des feind
lichen Heeres, kurz vor Preßburg. Hätten nicht in dieſem
Augenblicke infolge der Waffenruhe die Feindfeligkeiten eingeſtellt
werden müſſen, ſo wäre die Vernichtung des Thunſchen Korps
und die Einnahme von Preßburg der ſichere Erfolg dieſes Tages
geweſen. Für feine erfolgreiche Teilnahme an dieſem Feldgzuge
erhielt General v. Boſe den Orden pour le mérite, rückte zum
Generalleutnant auf und erhielt die 20. Diviſion des neuge
bildeten 10. Armeekorps in Hannover. Beim Ausbruch des deutſch
franzöſiſchen Krieges zum Führer des 11. Armeekorps beſtimmt,
führte er dieſes mit beſonderer Auszeichnung in der Schlacht bei
Wörth, wurde hier ſchwer verwundet, ſo daß er ſich an dem
ferneren Verlauf des Feldzuges nicht mehr beteiligen und erſt
nach Beendigung des Krieges ſein Kommando wieder übernehmen
konnte, General v. Boſe erhielt das Eiſerne Kreitz 1. Klaſſe, die
Chefſtelle des 31 JnfanterieRegiments, das er 1866 in ſeiner
Brigade gehabt hatte und wurde 1873 General der Jnfanterie.
Jm Jahre 1880 wurde er unter Enthebung von der Stellung als
kommandierender General, zur Dispoſition geſtellt, und erhielt
bei dieſer Gelegenheit den Grafentitel, der im Mannesſtamme
nach dem Rechte der Erſtgeburt erblich iſt. Jm folgenden Jahre
gründete General v. Boſe ein Familiengeldfideikommiß, lebte nach
ſeiner Verabſchiedung zunächſt in Magdeburg, dann in Haſſerode
am Harz, wo er am 22. Juli 1894 verſtorben iſt.

Seit 1835 war v. Boſe mit Thereſe v. Alemann verheiratet,
die ihm 1891 im Tode voranging. Das einzige Kind aus dieſer
Ehe, Werner, Rittmeiſter a. D., vermählt mit Eliſabeth, Freiin
Grote, iſt 1878 geſtorben.

Der Erbe des Grafentitels und des Geldfideikommiſſes iſt
der Enkel des Generals, Graf Werner Boſe, Oberleutnant d. L.,
vermählt mit Jrene, Gräfin zu Dohna.

Nach dem Tode des Generals der Jnfanterie v. Boſe be
ſtimmte der Kaiſer, daß das 31. Jnfanterie- Regiment für immer-
währende Zeiten den Namen Jnfanterie- Regiment Graf Boſe
(1. Thüringiſches Nr. 31 zu führen habe. npe.

Vermiſchtes.
infk. Das „Einjährige“ für Dichtungen. Ein eigenartiges

„Honorar“ hat, wie der „Jnf.“ aus Wien geſchrieben wird, die
öſterreichiſche Heeresverwaltung einem jungen Wiener Dichter,
namens Stöffel, als Anerkennung für ſeine tüchtige literariſche
Tätigkeit ausgeſetzt. Der junge Dichtersmann hatte nämlich
bisher noch nicht die Berechtigung zum einjährig-freiwilligen
Dienſt erlangen können, da er ſeine freie Zeit den Muſen und
micht dem Gymnaſium gewidmet hatte. Er ſollte aber das, was
die Durchſchnittsſchüler durch Fleiß erlangen, ſeiner beſonderen
Begabung wegen nicht miſſen. Der Landesverteidigungsminiſter,
dem dieſer Fall vorgetragen wurde, und dem anſcheinend die Dich-
tungen des jungen Poeten gut gefallen haben, hat nämlich in
Uebereinſtimmumg mit dem Reichskriegsminiſter ſich dahin
ſchlüſſig gemacht, daß der Schriftſteller trotz des Mangels eines
formellen Nachweiſes der wiſſenſchaftlichen Befähigung zum ein-
jährigfreiwilligen Dienſte dennoch die dazu nötige Reife beſitze
und deshalb zu dem einjährigen Dienſt zugelaſſen werden ſolle.
Für Kunſthandwerker, Kunſtradfahrer und andere artiſtiſchen
Fähigkeiten iſt bekanntlich die Verleihung der Berechtigung zum
einjährigen Dienſt ſchon lange vorgeſehen.

Die Cholera, die auf dem Seewege über Rotterdam auch
nach den Niederlanden eingeſchleppt war, iſt zwar in dieſer
Hafenſtadt ſeit einiger Zeit erloſchen, tritt aber im Lande doch
noch ſtets in einzelnen neuen Fällen auf. Wenn daher die gegen
die aus Rotterdam kommenden Seeſchiſfe angeordnete geſundheit-
liche Kontrolle in den deutſchen Hafenplätzen inzwiſchen hat auf
gehoben werden können, ſo gebietet doch bei der ſtarken Aus-
bildung des Waſſerſtraßenverkehrs in den Niederlanden die Vor
ſicht, die zur Ueberwachung des Binnenſchiffsverkehrs in
Emmerich am Rhein errichtete Kontrollſtation einſtweilen
noch in Tätigkeit zu laſſen. Auch die Vorſichtsmaßregeln im
Eiſenbahnverkehr bleiben vorläufig noch aufrechterhalten. Jn
Petersburg iſt in letzter Zet ein Nachlaſſen der Seuche zu
konſtatieren. Den vereinzelten im Oſten des Reichsgebiets bei
uns eingeſchleppten Erkrankungsfällen ſind neue letzthin nicht
mehr gefolgt.

Ein Bombenattentat. Der Direktor des ſchwediſchen Export
vereins in Stockholm, John Hammar, erhielt am Sonnabend vor
mittag ein Poſtpaket, worin ſich eine Bombe befand, die beim
Oeffnen des Pakets unter lautem Knall explodierte. Dem
Empfänger wurde der Daumen und der Zeigefinger der rechten
Hand abgeriſſen. Ferner erlitt er noch einige andere leichtere
Verletzungen. Mit dem Paket zugleich iſt ein „J. Asker“ unter-
zeichneter Brief eingelaufen, worin gemeldet wird, daß an den
Direktor ein Paket ſehr wertvollen Jnhalts abgeſandt worden ſei.
Die Bombe war in eine Nummer des jungſozialiſtiſchen Blattes
„Brand“ eingewickelt.

Raubmord. Am Sonnabend vormittag wurde im Vogel
ſanger Walde bei Elbing der praktiſche Arzt Dr. Ernſt Krauſe
ermordet und ſeiner Barſchaft beraubt aufgefunden. Der Täter
iſt unbekannt.

Letzte Telegramme.
Kammerſänger Heinrich Gudehus F.

Dresden, 9. Oktober. Heute nachmittag 6 Uhr ſtarb der
königliche Kammerſänger Heinrich Gudehus nach längerem
Leiden im Alter von 64 Jahren. Er war längere Zeit Mitglied
der Dresdener Hofoper.

Frankreich und Spanien in Marvokko.
Paris, 9. Oktober. Miniſterpräſident Briand hat heute den

ſpaniſchen Botſchafter empfangen. Der Kriegsminiſter hat mit
dem Miniſterpräſidenten eine Unterredung über die Angelegen

Julius v. Boſe trat 1826 in das preußiſche Heer und wurde

ſ heit des Generals d'Amade gehabt. Vorher war Getterok
d'Amade vom Kriegsminiſter empfangen worden, um ſeine Er
klärungen dort mündlich vervollſtändigen zu können. Nach ſeiner
Unterredung begab ſich General d'Amade ins Miniſterium des
Jnnern, wo er mit dem Miniſterpräſidenten und dem Kriegs

miniſter eine Unterredung hatte. Auf Grund dieſer Unterredung
entſchloß ſich der Kriegsminiſter, General d'Amade zur Dispoſition
zu ſtellen. Jm Laufe der Unterredung erkannte General
d'Amade die Richtigkeit des vom „Matin“ veröffentlichten Jnter
views an, zu dem er, wie er ſagte, durch patriotiſche Beſorgnis
veranlaßt worden ſei. Er müſſe jedoch eingeſtehen, daß er aus
der einem militäriſchen Befehlshaber zukommenden Reſerve
herausgetreten ſei. Briand erkannte in ſeiner Antwort die mili
täriſchen Eigenſchaften des Generals d'Amade an und ſagke zu
ihm, er habe ihm gegenüber eine peinliche Pflicht zu erfüllen, ſei
aber überzeugt, daß General d'Amade als Soldat, der der mili
täriſchen Disziplin unterworfen ſei, die natürlichen Folgen ſeiner
Handlungsweiſe auf ſich nehmen werde.

Die türkiſche Sondergeſandtſchaft.
Livadig, 9. Oktober. Die türkiſche Sondergeſandtſchaft wurde

vom Kaiſer in Abſchiedsaudienz empfangen. Di
Mitglieder der Geſandtſchaft nahmen aus dieſem Anlaß an einew
Frühſtück teil, wobei Rifaat Paſcha rechts vom Kaiſer ſaß. Nack
dem Frühſtück wurden Rifaat Paſcha und Nazim Paſcha von der
Kaiſerin empfangen.

Prozeß Ferrer.
Barcelona, 9. Oktober. Jm weiteren Verlaufe des Prozeſſes

gegen Ferrer machten verſchiedene Zeugen, darunter der Polizei
direktor und ein Oberſtleutnant der Bürgergarde, belaſtende
Ausſagen, wonach Ferrer tätiger Anarchiſt ſei, die
aufrühreriſche Bewegung billige und fie unterſtützt habe, Ferrer
beſtreitet die Beteiligung an den Unruhen und erklärt, daß er
pokitiſchen Parteien nicht angehöre. Er beſchäftige ſich einzig und
allein mit Unterricht. Die gegen ihn erhobenen An klagen be-
trachte er als das Werk ſeiner Feinde, die ſein Verlags
haus vernichten wollten, wie früher ſeine Schule.

Dementi.
Köln, 9. Oktober. Die Suezkanal- Geſellſchaft er

klärte einem Korreſpondenten der „Köln, Ztg.“ in Paris, daß die

Verhandlungen wegen Verlängerung der Kon
zeſſion nicht abgeſchloſſen ſeien. Alle Nachrichten
über die Bedingungen ſeien unrichtig.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. Oktober.
Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) G. 911 756 000 Zun. 2 160 000

60 497 000 Jun. 468 0002. t an Reichskaſſenſcheinen
do.3 an Noten anderer Banken 20 942 900 Zun. 11 213 000

4. do. an Wechſeln 1146 553 000 Abn. 157 540 000
5. do. an Lombardforderungen 121931 000 Abn. 81 651 000
6. do. an Effekten 3351 423 000 Zun. 8292 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 177019 000 Zun. 1718 000

Paſſiva:
18. Grundkapital v l1580 000 000 unverändert.
19. Reſervefonds
10. Betrag der umlauf. Noten
11. Sonſt. tägl. fällige

Verbindlichkeiten
12. Sonſtigen Paſſiva

t 64 814 000 unverändert.
1 868 856 000 Abn. 164 126 000

640 247 000 Abn.
46 204 000 Zun.

55 213 000
3 519 000

Wochenbericht über Kaliwerte.
Die Magdeburger Privat-Bank ſchreibt unter dem 8. Okt. cr.

Wenngleich die in der Vorwoche erfolgte Gründung des gegen die
maßloſen Anſprüche der amerikaniſchen Truſte gerichteten Kampf
ſyndikats eine große Luſtloſigkeit am Markte hervorgerufen hatte,
die von ſtarken Kursrückgängen begleitet war, ſo konnte im Ver
laufe dieſer Woche doch wieder eine freundlichere
Stimmung die Oberhand gewinnen. Man ſagte ſich zwar,
daß die vom Syndikat zu ergreifenden Kampfmaßnahmen den
Werken nicht unbeträchtliche Einbußen und Mindergewinne ver
urſachen, und daß die Verbraucher in der Erwartung, im nächſten
Jahre billigere Käufe vornehmen zu können, ſich Zurückhaltung
auferlegen würden; andererſeits wurde jedoch bekannt, daß die
Verhandlungen mit dem Südtruſt nicht vollſtändig abgebrochen
ſeien und es gewann die Anſicht immer mehr an Boden, daß das
Kalifhndikat mit Einſchluß der noch ausſtehenden Werke Aſchers
lebenSollftedt und Einigkeit am Ende doch noch perfekt werden
würde. Von einer für das Syndikat günſtigen Wendung der Ver
handlungen kann jedoch vorläufig noch nicht die Rede ſein, da der
Südtruſt nach wie vor an ſeinen Forderungen, die in der Haupt
ſache auf Belieferung für das Jahr 1910 unter den offiziellen
Syndikatspreiſen und Genehmigung eines Vetorechtes in bezug
auf Preiserhöhungen am amerikaniſchen Markt hinauslaufen,
feſthalten ſoll. Jnzwiſchen iſt der Vertreter des Südtruſtes, Mr.
Borden, abgereiſt und neue Verhandlungen ſollen demnächſt in
New-York, wo Vertreter des Kaliſyndikats eintreffen, fortgeſetzt
werden. Trotz dieſer noch wenig geklärten Situation zeigten die
Kurſe von Tag zu Tag feſtere Tendenz, und der berufsmäßigen
Spekulation wurde es um ſo leichter, die Kurſe heraufzuſetzen,
als das Privatpublikum ſich Zurückhaltung auferlegte. Auf der
ganzen Linie trat ſchließlich eine kräftige Erholung ein,
von welcher beſonders Ausbeutewerte, die allerdings auch zuvor
die größten Einbußen erlitten hatten, profitieren konnten.
Alexandershall, die bis ca. 8200 gedrückt waren,
wurden nachdem wieder mit 8600 dem Markt entnommen.
Burbach, für welche vorwöchentlich nur ein Geldkurs bei
11500 am Markt war, zogen wieder auf 12 250 bei einigen
Umſätzen an. Großherzog von Sachſen wurden ca.
400 Rothenberg ca. 350 Wilhelmshall undWintershall ca. 400--500 C höher bezahlt. Weniger um
fangreich waren die Umſätze in Beienrode und Carls-
fund. Günthershall und Einigkei't wurden nur
offeriert. Merklich ſchwächer lagen Johannashall, die ca.
150 einbüßten, was mit der Hinausſchiebung der Ankaufs
transaktion begründet wurde. Von Mittelwerten erfreuten ſich
Sachſen Weimar mit einer Steigerung von 400
größerer Beliebtheit. Für Heiligenroda ſtimulierte der
überaus flotte Fortgang der Schachtarbeiten. Der Ende No-
vember v. Js. begonnene Schacht hat gegenwärtig eine Teufe
von 310 Metern erreicht, wobei der in der Thüringer Gegend
auftretende gefürchtete Plattendolomit in 24 Meter Mächtigkeit
überwunden werden muße. Jmmenrode und Heldrungen
wurden von guter Seite zu etwa 150 höheren Preiſen dem
SS—“tVC”GGGXSCSCSC6CRCCGCAf.GÜÖut:. S

-Aason Kurprinz blsmarck
Maxos Adu Se im Jockey 2 Pſ.

Türk. Tabak- Cgaretten- Fabrik „Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden,
ieferant der frangösischen Tabak- Regie.
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Markt entnommen und erreichten damit ungefähr die vorherigen
Preiſe. Lebhafte Umſätze erfolgten bei ſteigenden Kurfen in
Hermann II, da die Generalverſammlung, welche über den
eventuellen Verkauf der Quote beſchließen ſoll, zum 16, er. ein
berufen wird.
hall
dem Frtienmartt ſtanden Held burg und Deutſch
werke in
erſterem Werke in dieſem Jahre bereits ein Mehrgewinn von
ca. 486 000 gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjahres
erzielt ſein. Bismarckshall

78 750 22269 94 306 961 98 232098 409 882 610 610 s08

Als Käufer werden die Kaliwerke Krügers-
und die Gewerkſchaft Wintershall genannt. In

e Kali-lebhafter Nachfrage. Nach Preſſenotizen ſoll bei

wurden mit 60 Prozent,

2. Ziehung (laese zu. el. Preuss. Lotterle,
ung vom 9. rormitNur die Gewinne über 192 Mark sind den an Kummern

Klammern beigekügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruek J63 81 331 914 1034 292 609 779 94 811 929 2484 979 8041 411
4oto [400] 62 84 664 628 74 860 930 79 5004 21 101 299 319 425 550
997 6095 69 164 680 929 7019 108 281 607 882 88852 588 61 693 779 6811
O6o g27 486 6501 51 861 62
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20129 634 612 741 89 805 41 9560 21097 312 67 447 98 600 9
103 95
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30164 99 551 631 704 31143 220 97 636 82 735 97 9837 62 32099
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76 o9 (500) 111 886 415 79 677 34 36560 635 748 51 839 62
36020 280 418 527 610 825 37100 18 ſa00) 62 [3000] 80 869 406 683
52 878 38216 39 309 85 450 [400] 570 709 943 390837 309 222 827 697

40it06 76 289 427 849 41054 164 200 440 79 90 511 608 707 42
897 42224 [400] 838 421 731 43044 [400) 218 511 664 99 704 803 968
44080 808 344 667 90 776 898 925 43 45015 118 80 260 660 769 88
927 46342 50 745 952 47609 30 611 716 610 48372 F8000] 638 721
40244 438 [8000] 78 [5000] 614 27 913

50340 454 597 [400] 649 51278 At5 617 877 ä2766 952 81 53073
168 99 235 860 824 937 54264 326 466 55124 236 878 450 612 711
[400] 851 56226 805 57116 88 481 689 58448 612 92 68 59895 435
45 76 509 8 67 785 [1000] 692 es 924

60211 385 544 61064 118 96 208 10 837 480 797 817 62128
414 515 69 971 98 63206 831 ([1000) 89 946 64 80 Ga186 226 344 610
82 888 900 65259 434 968 GGt22 81 70 [a00] 641 635 932 67393 A19
87 623 49 90 745 684592 874 923 25 69110 86 830 785

70482 [3000] es [1000] 7 1253 60 [400] 684 947 95 72855 [400]
515 882 95 909 68 73206 05 870 426 513 23 6483 705 82 89 74044 60
80 172 208 33 88 486 602 731 75034 62 129 239 48 57 657 97 [400)
571 609 73 84 808 918 831 60 64 76087 [400) 48 195 209 484 687 879
9832 77192 256 316 660 729 66 e21 er 78145 208 99 865 819 [800) 708
850 79027 326 423 [400] 527 s08 87

80060 141 67 79 548 801 81033 321 35 448 546 618 52 82302 p9

c h ſ99 197 606 802 932 9685067 219 [1000) 83 44 447 618 762 928 8S6004 86 370 428 25
s568 87230 49 64 609 95 915 88419 98 676 789 89086 275 402 600
43 780 801 89 975

20117 61 804 90 605 [1o00] 728 42 928 91105 360 788 8000]
882 92164 566 628 88 921 [400] 80 [1000] 93029 229 v 922 789
974 94296 428 86 528 672 [400] 773 977 95076 278 466 72 760 810
96140 87 204 315 405 511 97001 20 418 54 585 697 896 98102 219
97 4837 714 861 927 84 90 99045 205 [400] 371 670

100t28 33 363 706 883 [400] 907 ſ[s00] 88 101061 170 83 206 19
41 325447 ess 742 801 49 87 102089 258 [400] 322 [500] 487 63 5802
666 85 817 [400] 44 47 98 103416 567 749 1040260 57 316 465 e
722 84 800 88 903 [500] 51 85 10S089 267 [400] 326 89 787 879 89
978 106148 509 345 676 738 44 848 58 107004 74 465 554 675 761
888 995 108048 121 234 835 644 778 950 109448 800 I[400] 62

110186 [400] 516 [500] 56 819 931 111125 75 741 955 112028
207 398 472 554 813 16 989 113111 500 725 68 114125 344 4289 44
o 554 625 [400] 876 83 115057 [400] 175 880 768 75 80 807 978
116218 455 677 713 818 26 117250 620 738 785 94 118127 270 415
90 560 907 119340 652 468 611 639 947

120070 448 503 660 778 987 121028 271 6547 122067 246 56
669 o82 89 123108 270 230 95 802 25 45 921 124084 68 807 567 641
s7 888 60 125260 354 [400] es 648 78 806 [400] 910 81 126000 99
175 406 67 679 743 85 8834 127075 [1000] 229 440 684 929 70 128174
518 408 17 622 29 947 129686 797 906

1303289 777 914 50 84 95 [500] 681 535 225 v68 706 26 o73
132145 226 [8000) 342 [5000] 60 634 [400] 86 725 835 133009 229
540 750 991 96 134209 500 769 805 955 135026 102 376 654 780 925
85 136028 828 902 790 137200 [500] 61 427 639 85 870 903 138066
100 606 97 525 77 942 139134 58 259 96 417 700 55 880 968

140107 14 1028 185 257 [400] 440 [400) 662 81 751 [400] 801
142017 153 226 788 933 50 143061 215 3883 513 68 83 658 [400]
z15 000 62 144009 245 92 306 41 495 706 145188 414 666 924
146029 310 57 563 600 [500] 700 vo 147104 49 287 480 608 76 685
776 80 937 47 1480684 877 4097 501 985 149363 578 647

Ludwigshal!l mit 78 Prozent, Nordhäuſer Kali-
werke mit 93 Prozent, Hattorf mit 91 Prozent und

uſt u s mit ca. 90 e ne gehandelt. Auch Stoinförde-
Aktien wurden auf die im Schacht, welcher nach
dem Kind Chaudronſchen Verfahren abgebohrt twird, das Salz
lager angefahren ſei, in großen Beträgen gekauft. Der Kuts
bewegte ſich zwiſchen 35——38 Prozent. Die übrigen Aktien und
fündigen Bohvanteile, von denen r Ma
riaglück, Wendland und Rothenfelde genannt
wurden, waren vernachläſſigt.
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4 1 721 161054 186 226 496 519 628 745 87 927
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1 182487 44 767180183 947 181003 168 2 4
190381 93 492 967 10 1088 178 208 689 606 823 921 29 192000 65

328 628 94 783 970 193317 e1 568 98 846 935 58 194876 93 497 655
772 818 20 [400] 29 195710 45 196095 286 890 97 6538 643 756 87 858
96 197354 80 79 487 511 74 746 906 1O8226 63 210 76 513 66
leoo 770 [600) o18 [400) s3 80 190341 460 720 857 75

00107 278 93 341 810 ([400] 28 624 836 956 201110 11 282 3889
468 82 533 37 647 769 928 79 [1000] 202010 128 479 552 88 608 904
11 203131 301 78 412 68 662 716 20 2041483 242 s532 20526 380
814 [400] 25 984 206020 116 e 636 851 208022 64 164
204 346 404 23 [400] 529 971 209084 458 [460] 618 ne n W

884 73 418 [400] 550 74 211260 999
95 o6 des 182 213204 19 3409 572 789 835 2850 21 4109 e
227 485 66 599 711 23 47 344 215208 78 322 625 84 62 756 2
216280 360 403 80 706 829 994 217450 630 794 919 67 218079 62
300 670 805 48 84 219036 226 [400] 836

220012 108 539 68 82 740 [500] 874 960 221100 22 2842 97 906 222046 842 490 700 18 49 580 907 66 89 2220 22
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52 457 550 705 41 920 835 226006 85 211 8360 748 655 904
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229743 888 973

80228 488 89 610 729 91 870 231141 60 [o0] es fooo xW 37 8s 927 232109 214 75 78 [800] 397 4837 83 609 676 502 [400]

233188 79 262 584 680 705 71 887 94 927 234400 620
802 81 236186 278 603 6 7 13 73 752 895 2
223 388 537 665 74 o976 239006 [400] 389 491
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80 252071 182 282 804 610 26 58 702 6 27 845 48 253182
617 254124 67 343 728 849 255960 [50000] 336 526 673 93 711 2
68 367 520 839 65 257541 629 913 78 258034 74 116 311 643 7

403 3425 100 219 450 [600) 726 72 987 261041 121 88 387
558 608 [400] 557 2621759 206 59 624 821 263080 6656 762 2
961 265190 [500] 265 371 493 554 266077 336 545 706 28 8160
267107 330 446 662 795 268180 99 [500] 600 734 842 269047

o831 117 258 321 439 713 [400] 812 94 271072 286es 27 158 70 330 41 5409 826 970 [400] 273204 304
739 604 274050 254 509 756 275037 67 167 [1000] 434 623
896 276112 24 487 99 520 663 95 785 89 834 2776016 46 337
672 278116 274 358 454 512 665 [400] 67 92 826 48 279021
91 281 313 518 667

280087 204 25 818 81 642 736 281126 485 575 676 705 89 804 95
978 282065 120 29 220 54 71 405 94 519 789 821 283030 48 121 453
510 69 88 284196 840 34 515 62 [1000) 67 610 [a400] 735 285110 [400]
28 689 41 971 86 88 286105 69 [400] 414 65 [000) s8 [500] 613 71 756
287025 228 37 64 [400] 404 647 61 288125 519 28 792 289081 336
57 421 634 751 861 906

290237 418 652 99 291204 81 413 575 85 [400] 607 994 2920t3
152 295 98 490 696 605 730 561 o88 293128 85 96 491 574 812 19
949 294048 99 883 726 05 986 295068 69 70 104 205 20 419 621 874
931 57 296012 205 o8 319 29 67 445 297219 352 498 506 76 647
298028 236 318 91 408 937 299195 398 429 [1000] 52 630 888 980

300340 (400] 469 652 785 820 82 301005 47 214 869 302099 317
404 25 26 506 [400] 87 78 687 [1000] 754 902 303079 398 422 80 501 849
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2. Ziehung 4. Klasse“ 221. Kgl. Preuss. Lotterie. 150182 229 88 534 [400] 088 718 912 35 43 151124 257 326 44

Ziehung vom 9. Oktober nachmittags.
Nur die Gewinne über 192 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)
167 224 58 381 410 501 608 80 777 938 1044 62 107 517 653 729 840

2250 99 737 [3000] 820 911 35 3071 163 292 69 [500] 522 4358 551 94
78 5155 339 38 98 489 634 6011 260 313 806 7428 93 811 932 So22 137

47 275 303 47 764 888 906 9171 300 739
10005 38 [400] 164 99 392 420 32 606 35 824 48 941 11121 307 27

12228 560 642 856 97 13121 269 [500] 348 14089 d47 600 68 [400] 709
63 894 96 15151 72 248 402 58 584 754 867 16137 275 310 75 407 543
77 17046 118 450 18155 75 321 750 824 911 28 19102 14 213 438 74,

1 900
20171 218 89 513 603 21006 207 82 323 585 611 [400] 60 946 22065

216 339 432 61 600 994 23166 96 219 346 422 35 84 633 42 782 974 2450
478 855 59 25029 295 809 26481 788 27022 190 [400] 300 503 937 83
28190 523 79 881 29269 88 477 515 59 611 749 846 e

30394 475 504 743 851 75 927 40 31032 445 599 642 57 846 32053
251 67 75 330 531 33247 406 [500] 66 606 723 903 34333 903 [400) 75
35013 [1000] 188 309 564 66 980 36120 325 409 60 627 799 830 37 188
94 403 40 620 55 701 64 828 37 934 38168 94 499 39353 95 838

40252 303 93 41100 293 303 20 475 506 626 730 57 852 952 42112
315 64 466 581 616 33 49 714 43011 [400] 134 42 324 53 71 [1000] 440
641 44877 [3000] 436 797 966 [400] 76 45086 141 76 475 916 46017 ſ800]
106 80 [400] 222 41 476 949 47277 420 [1000] 523 76 832 951 76 79
48143 277 485 [400] 647 75 884 [400) 49129 247 835 77 429 47 [500] 633

50099 144 241 629 [400] 770 51216 504 780 942 52066 122 89 266
338 76 645 57 856 53047 275 301 510 647 822 43 72 54032 90 [400] 178
202 21 320 745 860 [400] 994 97 55064 367 409 40 514 737 828 962
56080 310 422 49 57168 97 258 320 412 51 692 940 (500] 58 91 58105 26
262 489 609 54 942 62 59612 858 945

60035 319 [500] 649 916 62 93 6G1080 265 311 714 [400] 903 62001
47 79 653 722 28 63231 62 414 69 522 97 729 877 64369 455 95 508 666
69 710 [400] 46 842 55 65212 739 817 75 [400] 66231 336 528 54 703 88
[1000] 911 55 67101 313 608 68 796 68088 260 416 680 777 90 808 69030
122 74 503 643 736 898

70450 71 721 888 [400] 71109 230 410 61 87 515 [400] 702 55 916
72520 679 705 73042 88 118 526 697 74196 263 430 505 45 51 668 922
36 75233 [400] 58 300 99 [400] 516 77 [400] 606 76412 509 77115 298
615 46 999 78070 234 46 344 84 614 990 79040 113 90 425 696 712 892 931

80015 166 5690 92 81256 305 54 451 57 505 18 818 946 77 [400]
82048 165 243 428 536 755 88 817 93t 54 83126 29 64 225 302 552 630
78 96 795 925 84032 42 214 331 536 69 640 870 963 70 85212 85 93 572
607 81 71 746 889 86007 123 83 739 80 83 829 85 87307 499 517 076 [1000]
88306 520 [400] 60 701 29 949 73 89003 493 542 688 91 [3000] 702 71
73 804 29 940 55

90004 76 322 41 440 59 582 765 813 26 91143 426 72 [500] 92014
183 367 792 839 [500] 93314 566 799 942 94039 58 96 119 89 524 80 964
[1000) 95117 46 371 [300] 725 83 94 917 96132 [400] 36 434 559 654 822
97oo 358 888 908 80 98008 103 49 331 78 90 515 712 99084 884 961

OCos56 98 219 638 62 753 832 966 80 101207 11 555 91 608 715
26 50 102202 570 80 683 771 881 103009 52 62 420 628 104165 424
52 502 628 832 105161 328 561 836 944 106020 152 284 941 107206
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30 390
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114105 46 [1000] o8 458 v52 115027 181 360 413 80 [400) 116065
123 231 65 665 [400] 725 78 117079 215 380 406 11 24 5829 90 [400]
338 [500] 41 58 70 89 98 915 118084 703 838 935 119225 559 866 992
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400 585 651 128105 226 384 666 7138 129071 242 354 467 734
76
130976 492 [400] 580 700 833 131068 132151 69 259 438 618

836 133234 524 830 134022 197 260 364 84 439 77 91 99 636 71 757
135209 10 77 318 468 567 793 804 64 136056 100 3 334 400 51 824
137383 628 784 87 810 988 138002 174 242 334 455 778 847 97 99 969
82 139115 240 47 535 49 662 64 813 973

140186 258 367 [400] 427 630 48 722 24 849 83 14 1040 210 467
650 726 088 142007 321 405 681 839 42 80 143281 364 406 38 809
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170213 94 475 97 [1000] 542 [400] 96 98 603 951 17 1081 230 328

93 477 782 821 22 70 929 72 172133 56 268 401 613 47 173212 89
453 844 918 174315 417 89 701 [500] 91 92 818 85 175136 317 52 617
56 965 176041 233 311 437 52 512 72 635 815 77 957 67 177065 157
99 586 699 846 178004 106 274 323 481 756 179029 79 110 542 826 54

180242 376 181241 386 95 560 95 836 900 76 82 182066 531 668
701 95 875 183026 114 420 90 184085 409 537 85 90 694 99 [400]

848 59 903 47 185115 244 429 591 617 838 186268 461 880 932 187061
4377 431 62 [500] 5688 610 710 [400] 847 939 99 188008 36 289 422 501
109 663 965 704 54 964 189016 478 [1000] 692 96 965 [500]

190309 447 673 79 726 35 805 932 191123 84 327 434 577 791 816
979 192234 353 531 193416 98 708 46 194129 314 426 503 610 837
63 195019 336 401 584 610 727 73 936 196008 217 478 630 66 902
38 78 197015 25 50 140 372 420 614 769 878 957 198366 [400] 402
23 719 839 75 963 73 199237 509 76 833 46 84

200029 80 811 635 825 47 941 201204 381 401 695 [3000] 202149
4336 97 662 735 203282 352 496 634 60 705 811 204000 9 62 175 227
89 497 525 925 66 205166 334 87 89 454 581 630 39 799 58 807 206184
257 95 341 548 861 903 207097 187 256 352 584 650 797 919 72 99
208206 313 482 661 930 209234 64 66 315 28 29

210210 729 944 211027 38 420 506 869 984 212089 196 [400]
201 95 332 567 [400] 720 852 213047 160 615 948 [s00) 214284 708
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220148 [500] 348 658 709 85 866 902 221269 571 962 [500] 222004
76 13000] 583 707 836 95 [400] 938 [400] 80 223014 554 782 867 916
224102 283 377 598 700 225090 509 758 871 924 226073 164 530 669
842 59 97 905 227039 103 61 326 568 696 810 937 59 60 81 228047 84
142 347 485 500 58 678 953 229001 216 444 541 659 748 864 944

230049 134 48 [8000] 545 23 1800 232165 276 233242 85 315
642 [1000) 802 234087 67 101 50 344 67 78 44 571 627 82 238072 [400]
112 25 407 512 812 [400] 44 236094 349 580 604 35 46 237155 86 334
509 26 97 238137 448 69 571 756 81 908 239066 645 81 962 69

240029 204 643 802 24 1191 233 95 439 776 928 32 48 82 242203
387 405 243035 269 582 606 88 90 949 61 244124 74 92 375 498 245094
202 723 856 85 246083 260 427 692 840 991 [400] 247027 387 737 77
248028 77 194 [1000] 350 460 948 [400] 249144 58 201 55 471 595

25 262 328 719 813 35 [400] 937 66 25 1208 917 252048 324
412 71 586 92 610 825 50 253125 202 18 312 254280 76 474 975 81
2551109 275 868 256000 123 [400] 279 410 [1000) 868 996 257810 62
650 87 891 258068 83 115 62 2383 66 90 312 40 583 754 899 900 259045
68 306 76 478 544 667 891. vm 260115 50 56 243 377 99 515 885 952 261200 19 44 420 518 802
535 058 262185 277 463 89 622 709 856 950 263178 286 [500] 849 81 535
748 264111 57 532 69 602 880 265161 205 38 300 76 412 266007 374
424 43 502 28 80 786 267022 58 310 35 423 [400] 648 720 968 [400)
268105 320 407 58 504 661 [400) 728 [400] s20 269107 293 408 21 73
720 81 [400] 968

270020 175 287 [1000] 867 416 48 75 90 851 941 [400] 58 27 1076
277 334 677 911 33 42 272278 688 841 960 273366 445 64 080 977
2782 98 264 71 586 95 628 97 7561 275157 88 362 424 629 91 850 925

276110 38 90 281 837 41 613 78 277807 983 278118 287 93 342 700
27 926 279008 55 252 446 79 667 93 029 35 40 61

280475 [400] 6os 725 281281 es 330 80 560 776 [400] 282002 62
Ia00)] 241 666 914 [800] 283158 402 a50 859 950 284014 185 485 545
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53 453 [400] 634 84 708 820 902 294009 414 654 7395 29 229 61 05
s08 296244 551 719 810 24 971 297205 327 60 542 609 084 208014 230
341 62 443 89 654 974 01 299018 173 310 570 719

300107 351 o8 301071 135 412 512 37 600 875 940 302066 261
401 64 551 650 839 [400) 903 303011 131 535 855 89 96
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Die Ziehung der 5. Klasse 221. Königl Preuss Klassen-Lotterio Andet
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reine wurde mitgeteiſt,

Geſellſchafterverſammlung die
neue
Syndikat die bisher vorgeſehene
friſt zu beſeitigen, um

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen ver
netto ab Station und frei
engliſcher gut 205 bis 212

ruhig,

do.

Schafe: A.
(60--70), D. 3042 Schweine: A. B. 60

des ſtädt. Elektrizitätswerkes.

Von der Reichsbank, Am Montag findet eine ZentralausW.
ſchußſitzung der Reichsbank ſtatt.

Kaliſ n der Sitzung des Aufſichtsrates amv bis zum 30. September d. Js. ein

ehrabſatz von 11079000 Mark erzielt wurde. Das
Mehr für September beträgt 1400 000 Mark, woran die Ham-
burger Filiale einen weſentlie geſandt rigene gefaßt, rſt in der geſtrigen

eutwahl des Aufſichtsrats für das
n, für das neue

ntliche Kündigungs
lere Perhe iſſe zu ſchaffen.urbach, Beendorf. Pet Vorſtand teilt mit,

n wurden keine

Syndikat erfolgen ſollte, Es wurde er

Gewerkſchaft
daß er ſich angeſichts der Unſicherheit in der Kaliinduſtrie veran
laßt ſehe, bis auf weiteres von einer Ausbeutezahlung abzuſehen.
Ueber das Quartalsergebnis werde gegen Ende dieſes Monats
wie üblich berichtet werden. Auch bei Walbeck wird bis auf
weiteres von einer Ausbeutezahlung abgeſehen werden.

W. Die Nationalbank in Brüſſel hat den Diskontſatz um
16 Prozent erhöht.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Magdeburg, 9. Oktbr. Getreide und Futtermittel.

ſtehen ſich ſür 1000 kg
Magdeburg Weizen, ſeſt,

mittel geringble do. Sommer- gut 265--212 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 212--217 do. Rauh
gut 200--208 do. ausländiſcher gut Noggeninländ. gui 165 bis 168 mittel bis
Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſie gut 174— 182 mittel

feinſte über Notiz, hieftge Landgerſte gut 160 bis
172 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
127--130 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländ. alter gut

neuer 162 166 aus ländiſcher M.Mais ruhig, runder gut 150 153 amerikaniſcher bunter
A. rbſen hieſige Viktoria gut bis grüneFolger A.

Schlachtviehmärkte.
Berlin, 9. Oktbr. Städtiſcher Schlachtviehmargjt

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkaufe 3827 Rinder
(darunter 1165 Bullen, 1821 Ochſen, 841 Kühe und Färſen),
1256 Kälber, 9735 Schafe, 10 449 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochfen: A. 40 bis
43 Lebendgewicht, 75--80 Schlachtgewicht; B. 38--41 (67--72),
O. 33--37 (57--63), D. 32 (54--58) Buklken: A. 40--42
(70--72), B. 38--40 (54-68), O. 30 35 (57--61), D.
(53--56) Färſen u. Kühe: A. B. 36 39(05--70), O. 39-35 (59-—-61), D. 26--29 (54-—57), B. (49--53),
F. 20--26 (45--52) Kälber: A. bis 77 (bis 108), B. 48
bis 52 (78-—87), O. 45-—50 (75-—83), D. 33 41 (60 69)

742 (82-—85), B. 34—36 (72--77), O. 25-—82

bis 62 (75--77), 0. 58--60 (72 75), D. 55-58 (69 73), E. 52
bis 65 (65——-69), F. 54-56 (68--70) Das Rindergeſchäſt
wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt wenig Ueberſtand. Der Kälber
handel geſtaltete ſich glatt; ganz ſchwere Kälber blieben vernachläſſigt.
Bei den Schafen war der Geſchäftsgang glatt.

arewwow nndBerantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen, Handelsieil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion Kl. Veorwecke, ſämtlich in Halle a. S,

Bekanntmachung
betreffend die Perſonenſtandsaufnahme zur Einkommenſteuer

Veranlagung in der Stadt Halle a. S.
Zum Zwecke der EinkommenſteuerVeranlagung für das

nächſte Jahr hat die Aufnahme des Perſonenſtands bezüglich der
geſamten Einwohnerſchaft in der Stadt Halle a. S. nach dem
Stande vom

Freitag, den 15. Oktober d. Js.,
ſtattzufinden.

Zu dieſem Behufe werden in den nächſten Tagen den Grund
ſtückseigentümern oder deren Stellvertretern ſo viel Formulare
zur Ausfüllung behändigt werden, als nach ihrer Angabe ſich
Haushaltungen einſchließlich der eigenen) und ſelbſtändige
einzeln wohnende Perſonen in jedem Hauſe befinden.

Die Abholung der ausgefüllten Formulare erfolgt am
Sonnabend, den 16 Oktober d. Js.

Bei der Ausfüllung iſt die auf der erſten Seite befindliche
Anweiſung genau zu beachten.

Es liegt im Intereſſe der geſamten Einwohnerſchaft, daß die
Aufnahme des Perſonenſtandes mit Sorgfalt und Genauigkeit
erfolgt, weil ſie die Grundlage für eine richtige und gleichmäßige
Steuerveranlagung bildet.

Bezüglich der Verpflichtung zur Ausfüllung des Formulars
wird auf die S 23 und 74 des Einkommenſteuergeſetzes in der
Faſſung der Bekanntmachung vom 19. Juni 1906 und des Ge-
ſetzes vom 18. Juni 1907 verwieſen, welche lauten:

s 23. Jeder Beſitzer eines bewohnten Grundſtückes oder
deſſen Vertreter iſt verpflichtet, der mit der Aufnahme des
Perſonenſtandes betrauten Behörde die auf dem Grundſtücke
vorhandenen Perſonen mit Namen, Berufs oder Erwerbsart,
Geburtsort, Geburtstag und Religionsbekenntnis, für Arbeiter,
Dienſtboten und Gewerbegehilfen auch den Arbeitgeber und
die Arbeitsſtätte anzugeben.

Die Haushaltungsvorſtände haben den Hausbeſitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausſtande gehörigen Perſonen einſchließlich der Unter und
Schlafſtellenmieter zu erteilen.

Arbeiter, Dienſtboten und Gewerbegehilfen haben den
Haus haltungsvorſtänden oder deren Vertretern die erforderliche

t über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsſtätte zu
erteilen.

8 74. Wer die in Gemäßheit des S 23 von ihm erforderte
Auskunft verweigert, oder ohne genügenden Entſchuldigungs
grund in der geſtellten Friſt gar nicht oder unvollſtändig oder
unrichtig erteilt, wird mit einer Geldſtrafe bis 300 Mk. beſtraft.

Ueberdies ſind Steuerpflichtige, welche bei der Veranlagung
übergangen ſind, zur Entrichtung des der Staatskaſſe entzogenen
Betrages verpflichtet. Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich auf drei
Steuerjahre zurück und geht auf die Erben über.

Halle a. S., den 6. Oktober 1909.
Der Magiſtrat.

Beſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
3 Stückkalk ſowie

gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen
Schraplauer Kalbwerhe,

Aktiengeſellſchaft
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
Hellhr. ungar. Ballach,
ohne Abz., einſpännig gefahren,
weil überzählig, zu verkaufen.
Schkenuditz, Mühlſtr. 49. [5423

Ausſchreibung.
Die Herſtellung der Berliner

Kachelöfen zum Neubau des
Beamtenwohnhauſes auf dem
Grundſtück des ſtädtiſchen Elek
trizitätswerkes ſoll in öffentlicher
Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Sonnabend,
den 16. Oktober, vormittags
10 Uhr verſchloſſen und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen
an die unterzeichnete Verwaltung
einzureichen. Verdingungsan
ſchläge können in der techniſchen
Abteilung entnommen werden.
Auswärtige Submittenten ſind
augaet loſſen.

a

le a. S., den 8. Okt. 1909.

ie Verwaltung
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Phonola
Phonola Piano
nicht kennt, welss nicht, was beide

instrumente im persönlichen

künstlerischen Klavierspiel

Wer die

und das

Tapeten
binolsum, Washstushe,

binoleum-bäufer,
Buntglas papiere

steots neuesto Muster in
grosser Auswahl zu

anerkannt billigsten Prelsen.

zu leisten vermögen.
Vorführung bereitwilligst nur bel

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz. Fernrut 2933.

Gummi-Betteinlagen für
Erwachsene und Kinder.

Walter Sommer
Leipzigerstrasse 32

oberhalb des Turmes.

Phonola Luxus Broschüre
33 gratis und franko.

Hausbesitzer besond. Vorteile,

Bank für Handel und wäre

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten bankgeschäftlicher Aufträge

Aktien- Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.

Staat mee Prjvatknabenschule
zu alle a. s., Friedrichstrasse 24.Unterricht in Klassen von geringer Schülerzahl. Vorschule,

Gymnasial-, Realgymnasial- u. Realabteilungen bis
Untersekunda inkl. Besondere Abteilung Für das Einj.-
Freiw. Examen. Bester Uebergang von einem Gymnasium oder
Mittelschule zur Realschnle. Pension. Prospekt. Beginn des
neuen Semesters am 19. Oktober. Fr. Hütter, Schulvorsteher.

H. Fcher, Rngegghaſt

Halle a. Königstr.
empfiehlt sich für bankgeschäftliche Ausführungen,

Spesenfreie Abgabe von

I- und I ergtklassigen Woertpapieren,
Scheck-, Konto-Korrent-, Wechsol- Verkehr.

Atabllammer Vehraubfächer (ales)
unter eigenem Mitverschluss der Mieter.

9r Drainagen.
Sachverſtändige e u. gewiſſenhafte Bauleitung
(ohne eigene Bauübernahme) garantieren eine reelle, dauer

hafte und billige Ausführung. [5119
Auskünfte jederzeit koſtenlos im

Kohl.

Die Eröffnung meiner

Zahnärztlichen Praxis
in Halle a. Saale Gr. Steinstrasse 9 I

beehre ich mich anzuzeigen.

Halle a. Saale Georg Gabriel
im Oktober 1909.m 2 prakt. Zahnarzt.
Sprechzeit: Porktage: 9-12 vorm. 276 nachm. 1

Leipzigerſtr. 76 (Rotes Roß). Landmeſſer u. e

W Origina PetentRenulator

i uS ausgesch en
W

0a

Dauerbrennert

Hnerkannt erstes Sperialfabrikat.

für Anthracit und

n nideaſstes Hstem
Ofen

hiederlage: Wiin. Hecker
Gr. Ulrich-

y strasse 57.

Saat-Getreide- Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

nnd Deutſchen Landwirtſchafts anerkannt:
1. Roggen, Rimpaus Fern Abſaat, ſelten ertragreich,2. Roggen, v. Lochows e aſer h Abſaat, ausverkauft,
3. Weizen, Beſeler Nr. III. 1 Vöſaat, ſehr ertragreich, winterte

nicht aus.
Preiſe pro 1--9 Ztr. 10--19 Ztr. 20--99 Ztr. 100 Ztr

und mehr
Roggen, Rimpaus 12,50 12,25 132,00 11,50
Weizen, Beſeler Nr. III 14,00 13,75 13,50 13,00Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 pro Stück.
Rittergut Zamzrenrerſ Dr. r. Humpert.
Poſt Niemberg. (Bez. Halle

WratzKke Steiger
duwelen Halle a. S.

Tö Sntar-egeg Böhling,
Jnh. Frau Direktor rLeipzigerſtraße 100.

Junge Mädchen finden liebevolle Aufnahme. [5232

pALMONMA

KUHBUTTER

Achweinefeft

Zuerſt
kommt Palmona,

denn ſie iſt reine
Pflanzen-Butter-Margarine,

erſetzt die unerſchwinglich teure
Kuhbutter vollkommen und übertrifft

alle anderen Fette an Reinheit
und Wohlgeſchmack.,

H. Schlinck Cie. H.-G.
Alleinige Produzenten von -Palmin- und

Palmona-

Lufthurort Siam
am Südharz.

Lungenkranke finden Aufnahme
zur Kur im Sanatorium „Glück
auf“. Proſpekte durch die

Verwaltung.

Weiße und farbige Bielefelder

Oherhemden,
äußerſt preiswert.

Gust. Liebermann, Hernburgerftr. 30.

Stadttheater in Halle a. S.
Montag, den 11. e 1509
30. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Zum 2. Male

Moral.Komödie in 3 Akten von L. Thoma
(Peter Schlemihh).

Spielleitung: Walter Sieg.

BERLIiN
Hotel DerFritz B Perſonen:

ritz Beermann,
Renlier Georg Thies. zimmer von 5 MLina Beermann, ſeine

Frau E. Schlöſſer.Effie, weidet Tochter Th. Pricken.

Adolf Bolland, HAMBURGKommerzienrat A. Friedrich.Klara Bolland, ſeine

Frau Walter-HörigDr. Hauſer, Juſtizrat W. Eichſtaedt.

Frau nd eine alte
Dan M. Brandow.Hans Jacob Hobler,

Dichter H. Pfund.Frl. Koch Vinneberg,

Malerin Lotte Voß.
Zimmer von 4 M

Zwei führende Hotels

ler Gegenwart

mit Bad und Toilette von 12 Mark an

Hotel Atlantic
Restaurant Pfordte

mit Bad und Toilette von 10 Mark an

Kaiserhof
ark an aufwärts,

ark an aufwärts,

Otto Waßner,
K. Scholling.GymnaſiallehrerFreiherr v. Simbach,

berzogl. Polizei
präſident

Oskar Ströbel, herzogl.

Polizeiaſſeſſor
Madame Ninon de

Feh gone, eine

rivate S. Kornow.Freiherr Botho von
Schmettau, genannt

Walter Sieg.

G. Rudolyph.

Physlkal.-diät. Kur-
l anstaltf. Vervenm-

Ieſidende und
BFrholungs-
bedürftig e.
Moderne Ein-
richtungen und
HeilfaKtoren,Lage mont am Hochwald. eſeteerranre ausgesohl. Prosp. d. d. Verwaltung.

Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aoersztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.Zürnberg, herzogl.
Kammerherr wmrs
Adjutant

eine reTrinkkur mit

e a u Kkih u d verſäum
r

Schreiber A. Nicolai. ſer natürBeſty, zimmermädchen lichen Gichtwaſſer. Broſchüre mit Heilberichten n Saiſon
bei Beermann W. König. Mai-- September. Hauptniederlage: Helmbold a C0., Halle a. S.,

Ein Schutzmann EmilLübben. Telephon Nr. 94. am Rhein.
Ferd. Vogl.Lohndiener 452 Irret

Ort der Handlung: Emilsburg,
Hauptſtadt des Herzogtums

Gerolſtein.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Dienstag, den 12. Okt. 1909
31. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Die Hochzeit des Figaro.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchun T mit kleinem

Jphalatorium Könt enkabinett.
Sommer- u. Winterkuren.
Altberühmter Tark.
56] Meter ü. d.
Aeere.

ſendet

LEicht. Warm-
wasserheizung.

KRanalisation. Ab
teilungen für verschiedene

Ansprüche. 9Jllustrierten Prospektberetiliget Verwaltung.

mbiß im [5131Cenhalß Broskowsk).

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9/10.

Neues Theater.
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe

VFeenhàände.
85: Zum 1. Male: Novität!

Das nackte Weib.

Gohr. Pianino,ut repariert, Preis 350 Mk., ba
angjähr. Garantie zu verkaufen.

Ratenzahlungen nach Wunſch.
Maercker C0.,

Jnh.: Hermann Maerecker,Neue Promenade 1 a,
vis-à-vis den Franckeschen

Montag: Das nackte Weib.

Privat- u. Iachhülleunterrieht

e Schüler aller Klaſſen. Schnelle
und ſichere Vorbereitung f. d. Ein
jährige, Prima, Abitur. Sitzen
gebliebene Tertianer beſt. d. Einſähr. nach 5 Monaten Vorzügl.
Erfolge und Empfehlungen. Gute
Penſion. Dienemann, wiſſen
ſchaftlicher Lehrer, Herderſtr. 10.

Stiſtungen. 14407

Pianino
nußbaum, ſehr gut erhalt. 240

Pianino
tadellos ſchön, ſchwarz 330

Abert Hoffmann,
Am Riebeckplatz.

Hriefmarken rühneyer,
(Proſpekte gratis.) Nürnberg.

Geſucht zum 1. Januar 1910
er gerathen gewiſſen

after, militär-freier, evangel. Verwalter
als alleiniger Beamter bei 400 Mk.

e r und freier Station.
Derſelbe muß ſchon länger in der
Landwirtſchaft tätig und mit allen
darin vorkommenden Arbeiten
vertraut ſein, inkl. Hofgeſchäfte und

Buchführung. Zeu eſind einzuſ r erſönl. Vor
ſtellung nur auf Wunſch. Keine
Antwort innerh. 14 Tagen Abſage.

Werneburg,.Rittergut Markvippach i. Thür.
Suehe: Landwirtſchafterinnen, 210

bis 600 Mk. Wirtſchaftsfrl.
u. Köchinn., 360 560 Mk., Mädch.
für Küche u. Haus, erſte u. zweite
Stubenmädch. bis 300 Mk., Kinder
frau für 1 Kind, 300 Mk., Küchen
u. Hausmädchen für Ritter üter,
ſämtlich gute Stellen, hoher Lohn.
Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80

Hausmädchen

ſuchen Stellen aufs Land.
Louise BärwinkKel,
vermittlerin, Merſeburgerſtr. 9

2Aelterer Junggeſelle
findet auf einem Gute bei Gewäh

rung von 25000 Mk. Hypothek
vollſtändig freie Verpflegung und
angenehmen Familienanſchluß.

Off. unt. H. M. 630 an Ann. Exp.
Gründler, Leipzigerſtr. 66 a.

I. BVtage Gr. Klausſtr. 11
per 1. 4. 1910 zu vermieten.

Leipzigerſtr. 72 Laden mit oder
ohne Niederlage per 1.4. 1910
X event. auch früher zu vermieten.
Leipzigerſtraße 70/71 großes
X photographiſches Atelier mit

Wohnung per ſofort oder ſpäter
zu vermieten.

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

Die Beerdigung unserer lieben
Entschlafenen, derRentiere Frau

Emilie Döbel, findet Mon-
tag, d. 11. Okt., vachm. 2 Ubrvom Trauerhause Harz 14 nach
dem Stadtgottesacker statt.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

e h

Mit 2 Beilagen.

m



t u

Sonntag Beilage zu Nr. 476 der Halleſchen Zeitung 10. Oktober 1909

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
11. Oktober.

1531. Der Schweizer Reformator Ulrich Zwingli fällt in der
Schlacht bei Kappel.

1616. Der Dichter Andreas Gryphius geboren.
1825. Der Dichter Konrad Ferdinand Meyer geboren.
1870. Schlacht bei Orleans.
1889. Zug Stanleys melden deſſen und Emin Paſchas An
1898. Kaiſer Wilhelm II. geht nach Jeruſalem.
1904. Großer Sieg der Japaner über die Ruſſen bei Jantai.

7

Tagesſpruch: Eh' es ſich rundet in einem Kreis,
Jſt kein Wiſſen vorhanden.
So lang nicht einer alles weiß,
Iſt die Welt nicht verſtanden.

Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. Oktober.

Die Kunſt des Kleidertragens.
Es genügt nicht, daß die Frauen ſchöne und geſchmackvolle

Kleider tragen, und daß dieſe Kleider der Geſtalt, der Geſichts
farbe uſw. angepaßt ſind, nein, man muß auch ein Kleid wirklich
gut zu tragen und zu raffen verſtehen. Und dieſe Sache iſt viel
ſchwieriger, als die meiſten Damen glauben, wie man dies fort
während auf den Straßen beobachten kann. Von der Art des
Kleiderraffens hängt die Grazie ab, die in die Erſcheinung tritt.
Und welche Dame möchte nicht graziös erſcheinen! Aber, wie ge-
ſagt, die meiſten Damen „heben nur ihr Kleid hoch“, um Staub
und Schmutz nicht mit aufzunehmen, und glauben damit zugleich
dem äſthetiſchen Gefühl Genüge zu tun. Viele Damen machen
die Sache abſichtlich verkehrt, um die ſchönen Spitzen der
Unterkleidung bewundern zu laſſen. Man beobachte nur, wie
ſich wirklich feine Damen mit der Kunſt des Kleiderraffens abzu
finden verſtehen, und übe das Geſchaute daheim vor dem Spiegel
nach. Das iſt durchaus nicht lächerlich oder übertrieben eitel,
ſondern gehört vielmehr in das Gebiet der äſthetiſchen Schön
heitspflege, die keine Dame vernachläſſigen ſollte, die gebildet
ſein will. Durch Straßenſtudien kann man ungemein viel auch in
dieſer Beziehung lernen. Hier hebt eine Dame das Kleid mit
beiden Händen an den Seiten hoch, wieder andere, und dies ſind
die meiſten, greifen zu tief, ſo daß ſich hinten eine ſackartige
Form bildet, noch andere heben das Kleid ſo, daß es auf der einen
Seite den Fuß freiläßt, auf der anderen ruhig im Schmutze
ſtreift. Und jedesmal wird dabei die elegante Form des Kleides,
der Schnitt, der Faltenwurf vollſtändig zerſtört. Unſere Damen
ſollten daher mehr auf ihr „Aeußeres“ geben, als es jetzt ge
ſchieht.

Die Vorträge zur Geſchmacksbildung des Kaufmanns,
welche, von der Handelskammer, dem Kaufmänniſchen Verein und
dem Kunſtgewerbeverein veranſtaltet, in dem Auditorium Maxi-
mum des Seminargebäudes der hieſigen Univerſität ſtattfinden,
werden am nächſten Dienstag mit dem Vortrage des Herrn Prof.
Dr. E. Haenel- Dresden ihren Fortgang nehmen. Der Vor-
trag umfaßt: Wohnung und Hausrat. Allgemeines über
Zimmerausſtattung, moderne Bedürfniſſe, moderne Architektur,
Hygiene und Komfort. Der Kampf gegen falſche Dekoration. Das
Möbel und die Zimmertypen, ihre zweckmäßige Geſtaltung, Hand
und Maſchinenarbeit, die Konſtruktion, das Ornament, Ent-
wickelungsmöglichkeiten. Wir weiſen nochmals auf dieſen Vortrag
hin mit dem Hinzufügen, daß Eintrittskarten dazu zum Preiſe
von 1 Mark noch in der Kanzlei der Handelskammer und dem
Sekretariat des Kaufmänniſchen Vereins entnommen werden
können.

Kaufmänniſcher Verein für weibliche Angeſtellte, E. V.
Am letzten Diskuſſionsabend kam die Frage der Errichtung
von Kaufmannskammern zur Behandlung. Es erſcheint
notwendig, daß die Handlungsgehilfen ihre Intereſſen wirkſam
vertreten. Die Hauptzwecke dieſer Vertretung könnte am beſten
durch paritätiſche Kaufmannskammern erfüllt werden. Eine An-
gliederung der Vertretungen an die Handelskammern müſſe ver
worfen werden. Dieſe Kaufmannskammern ſeien auf territori-
aler Grundlage zu errichten, je nach den räumlichen Verhältniſſen
für eine Stadt eine, mehrere oder auch für mehrere Ortſchaften
gemeinſam nur eine. Der Aufgabenkreis der Kammer ſolle ſich
erſtrecken auf: a) Erſtattung von Gutachten und Stellung von
Anträgen an die politiſchen Körperſchaften; b) ſtatiſtiſche Er
hebungen über die gewerblchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe
der Angeſtellten; c) Mitwirkung bei Regelung des Lehrlings-
und Fortbildungsſchulweſens; d) Mitwirkung bei allen Ein-
richtungen, welche die Hebung des Standes bezwecken;
e) einigungsamtliche Tätigkeit; Erſtattung eines Jahres-
berichtes.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der Evangeliſch-kirchliche Chorverband der Provinz Sachſen,

der in Eisleben ſein Jahresfeſt feierte, hielt am 7. er. von nach
mittags 288 Uhr an im Saale zum „goldn. Schiff“ ſeine dies-
jährige Geſchäftsſitzung ab. Es hatten ſich dazu etwa
60 Teilnehnier eingefunden. Herr Superintendent Bethge-
Halle a. S. eröffnete die Verhandlungen. Wieder tage der
Chorverband mit dem ſächſiſchen Organiſten und Kantorenverein
gemeinſam. Es ſei nicht angängig, die beiden Vereinigungen zu
verſchmelzen, da ſie beſondere Ziele verfolgen, aber es ſei er-
freulich, daß ſie Hand in Hand miteinander gehen. Aus der
Tätigkeit des Verbandes ſeit der letzten Hauptverſammlung wurde
das Geſuch an das Konſiſtorium hervorgehoben, welches Unter-
ſtützung der Kirchenchöre aus den Mitteln der Kirchenkaſſen erbat.
Ein am 17. Mai d. J. eingegangener Beſcheid lehnte zwar eine
generelle Verfügung in dieſem Sinne als nicht angängig ab, ſtellte
jedoch Genehmigung entſprechender Geſuche, welche von den Ge-

meindekörperſchaften unterſtützt werden, in Ausſicht. Jn der
Vorſtandsſitzung in Halle a. S. am 5. April d. J. wurde ein Ge-
ſuch an das Konſiſtorium beſchloſſen, welches aus dem für För-
derung der Kirchenmuſik ausgeworfenen Fonds von 3000 Mk. die
Summe von 300 Mk. erbat. Ein Beſcheid iſt noch nicht ergangen,
doch wird ein ſolcher in bejahendem Sinne erhofft. Die
Gründung einer Vereinsbibliothek iſt in die Wege geleitet worden.
Ueber den derzeitigen Beſtand des Verbandes wurde berichtet,
daß er 66 Chöre mit rund 1500 Mitgliedern und 6 Einzelmit-
glieder umfaſſe. Da dieſe Zahl noch eine Minderheit der vor
handenen Kirchenchöre darſtellt, iſt Werbung der noch fernſtehen-
den Chorleiter und mitglieder ſehr zu empfehlen. Es folgte der
Kaſſenbericht. Der Beſtand betrug 415,80 Mk. Dem Kaſſenwart
wurde Entlaſtung erteilt. Die Ergänzungswahl des Vorſtandes
für den ausgeſchiedenen früheren Vorſitzenden, Herrn Paſtor
Richter-Halle, fiel auf den Herrn Organiſt Göhler-Salzwedel.
Schließlich wurden noch mannigfache Wünſche laut, wie z. B.
nach beſſerer pekuniärer Stellung der Kirchenchorleiter und nach
ihrer Vertretung im Kirchenrate. Um 2e5 Uhr verſammelten ſich
die Feſtteilnehmer in der Andreaskirche zum Gottesdienſt, wobei
die beiden Kantaten „Herr Gott, dich loben alle wir“ und „Wachet
auf, ruft uns die Stimme“ zum Vortrag kamen. Herr Super-
intendent Luther hielt die Feſtliturgie und die Feſtanſprache.
Letzterer war die Bibelſtelle Pſalm 89, 2 zugrunde gelegt. Das
gemütliche Beiſammenſein in der „Teraſſe“ war von vielen Mit-
gliedern der beiden Vereinigungen beſucht und verlief in ange-
nehmer Weiſe bei gegenſeitiger ungezwungener Ausſprache. Herr
Organiſt Buſſe- Magdeburg begrüßte die Anweſenden im
Namen der Vorſtände des Chorverbandes und des Organiſten
vereins.

(Verſchiedenes.) Jn der
letzten Stadtverordnetenſitzung wurde zugeſtimmt, daß die
Ratskeller wirtſchaft an den bisherigen Pächter der
Sternburgſchen Brauerei in Lützſcheng weiter verpachtet wird.
Der Pachtpreis beträgt jährlich 1500 Mk. Zur Beſtreitung der
Koſten für die Errichtung eines Waſſerwerks wird die Auf-
nahme einer Anleihe in Höhe von 230 000 Mk. von der Landes-
verſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt beſchloſſen. Die Anleihe ſoll
mit 4 Proz. verzinſt und 2 Proz. amortiſiert werden. Zu einer
ſcharfen Auseinanderſetzung kam es dann mit dem Magiſtrat und
den bürgerlichen Stadtverordneten einerſeits und den ſozial-
demokratiſchen Stadtverordneten andererſeits. Bürgermeiſter
Schmidt wandte ſich in entſchiedener Weiſe gegen die tendenziöſe
und der Wahrheit direkt widerſprechende Berichterſtattung über
die Verhandlungen der Verſammlung in der Leipziger Volks-
zeitung“. Die bürgerlichen und ſelbſt ein ſozialdemokratiſcher
Stadtverordneter ſtimmten den Ausführungen des Stadtober-
hauptes zu. Lehrer Bollmann, der am 1. d. Mts. nach
4054 jähriger Tätigkeit in den Ruheſtand trat, wurde mit dem
Adler der Jnhaber des Hohenzollernſchen Hausordens ausgezeich-
net. Für Bollmann wurde Lehrer Horn aus Ploſſig im Kreiſe
Torgau gewählt. Am Dienstag wurde auf der Außenbahnlinie
Leipzig- Schkeuditz eine Probefahrt unternommen und zwar bis
Modelwitz, bis wohin die Strecke vollendet iſt. Geheimer Juſtiz-
rat Leſſing in Berlin ſchenkte der Stadt Schkeuditz zwei Pracht
bände ſeines Werkes, das einen Stammbaum der Familie Leſſing
bietet, der auch der unſterbliche Dichter Leſſing angehört. Ein
Zweig der Familie Leſſing wohnt ſeit langen Jahren in Schkeuditz.
Das Werk wurde dem ſtädtiſchen Archive einverleibt. Aus Dank-
barkeit gegen den Verfaſſer ſowohl wie zur Erinnerung an den

Dichter ſoll eine neue Straße Leſſingſtraße genannt
werden.

Deſſau, 9. Oktober. (Domänenverpachtung.)
Geſtern vormittag fand im Herzoglichen Behördenhauſe die Ver-
pachtung der landesfiskaliſchen Domäne Kammerhof
Waldau auf 18 Jahre, vom 1. Juli 1911 bis dahin 1929, ſtatt.
Die Domäne umfaßt rund 228 Hektar, darunter 206 Hektar Acker
und 19 Hektar Wieſen. Der Kataſtralreinertrag beziffert ſich auf
14 343 Mk. der bisherige Pachtpreis betrug 34 000 Mk. Vor der
Verpachtung gab der Regierungskommiſſar bekannt, daß die
Pläne 1296 und 1297 zum Zwecke der Aufforſtung durch den Fis-
kus aus der Pachtung herausgenommen werden ſollen, daß Neu-
bauten durch den Fiskus nicht errichtet werden und endlich, daß
ſeitens der Polizeiverwaltung Bernburg aus ſanitären Gründen
Bedenken wegen der Anlage von Schnitzelgruben erhoben worden
ſind. Herr Oberamtmann Weibezahl blieb mit 34 400 Mk. Beſt-

Schkeuditz, 8. Oktober.

bietender.
Zerbſt, 9. Oktober. Mitteldeutſche Geflügel-

ausſtellung.) Heute vormittag wurde hier die vom hieſigen
Verein für Geflügelzucht und Vogelſchutz veranſtaltete fünfte
Mitteldeutſche Junggeflügelausſtellung er-öffnet. Die Ausſtellung, an der ſich 25 auswärtige Spezialklubs
offiziell beteiligten, iſt ſehr reich beſchickt worden. Der Katalog
verzeichnet über 1100 Nummern. Unter den ausgeſtellten Tieren
befinden ſich viele, die einen hohen Wert beſitzen. Die Preis-
richter, die geſtern ihres Amtes walteten, hatten keine leichte Ar-
beit. Es waren zahlreiche Ehrenpreiſe geſtiftet worden, darunter
auch vom Herzog ein wertvoller ſilberner Pokal. Dieſen erhielt
Bäckermeiſter Otto Höltzke-Zerbſt auf pommerſche Kröpfer zu
geſprochen. Die ſilberne Medaille der anhaltiſchen Staatsregie-
rung bekam K. Prätorius- Cöthen auf Luchstauben. Ferner
erhielten je eine bronzene Staatsmedaille B. Königer- Jeßnitz
ouf Plhmouth und H. Radam-Quellendorf auf Pekingenten.
Die ſilberne Medaille der anhaltiſchen Landwirtſchaftskammer
auf Minorka erhielt Karl Puff-Wangerin und eine bronzene
Kammermedaille auf Brieftauben A. Thaldorf-Mönchenholz-
hauſen. Die Ehrenpreiſe des Kreiſes und der Stadt Zerbſt be-
kamen Hoffmann-Zerbſt, Hahn-Chemnitz, Büſing-
Wackerfeld, v. Oertzen Buckow und Kinne-Bernburg. Den
Ehrenpreis des Zerbſter land wirtſchaftlichen Vereins erhielt
R. Emskötter- Magdeburg auf Rhode Jslands. Außerdem
kamen noch viele Ehrenpreiſe von Privatperſonen und Spezial-
klubs zur Verteilung. Die Ausſtellung wird morgen abend nach
einer Verloſung geſchloſſen.

W. Altenburg, 9. Oktober.
Herzogin) ſind mit den herzoglichen Kindern heute morgen

(Der Herzog und die.

6 Uhr von Hummelsburg wieder nach Altenburg zurückgekehrt.
König Friedrich Auguſt von Sachſen wird am Dienstag
vormittag in Begleitung des Herzogs eine Rundfahrt durch die
Stadt unternehmen und gegen 9 Uhr vor dem Rathauſe ein
treffen, wo eine Begrüßung durch den Stadtrat und den Bürger
vorſtand erfolgt. Jm Rathauſe wird ſich der König in das Gol-
dene Buch der Stadt eintragen.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Die Stadtverordneten in Löbejün lehnten einen Antrag

des Magiſtrats betreffend Zeichnung von Anteilen für das zu
errichtende Glektrizitätswerk mit allen gegen eine
Stimme ab. Jn Sangerhauſen ſtarb der Kreisaus-
ſchußSekretär Theodor Fritz im Alter von 58 Jahren. Jn
der Gera bei Erfurt ertranken beim Spielen zwei
ſechs- und vierjährige Knaben, die Söhne eines
Zimmermanns. Die Kreischauſſee zwiſchen dem Dorfe
Quenſtedt und der Aſchersleben-Quenſtedter Grenze wird
demnächſt eine Neubeſchüttung erhalten. Jn Meuſel-
witz konnte das Feſt der diamantenen Hochzeit der
Bergbeamte Gottlieb Weickardt mit ſeiner Gemahlin be-
gehen. Auf der in Hildburghauſen abgehaltenen
28. Meiningiſchen Lehrerverſammlung iſt als nächſter
Tagungsort Meiningen beſtimmt worden. Der „Deutſche“,
Sondershauſen, meldet amtlich: Der Fürſt hat dem Schäfer Albin
Bier zu Großfurra in Anerkennung deſſen, daß er mit
eigener Lebensgefahr einen Knaben vom Tode des Ertrinkens
gerettet hat, die ſilberne Rettungsmedaille am gelben
Bande verliehen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein germaniſches Haus auf der Römerſchanze. Bei den

Nachgrabungen auf der Römerſchanze bei Nedlitz wurde ein ger
maniſches Haus aus der Zeit 300 bis 200 v. Chr. entdeckt.

Hk. Plan einer neuen engliſchen Südpolarexpedition. Es
war zu erwarten, daß der Expedition Shackletons ſehr bald ein
neues engliſches Südpolarunternehmen folgen werde. Wie der
„Globus“ meldet, iſt Kapitän R. F. Scott, der Leiter der
großen „Discovery“Expedition, die Shackleton ſozuſagen den
Weg zum Erfolge geebnet hat, in England mit einem Aufruf zu
Sammlungen für eine von ihm zu leitende neue Südpolar-
expedition vor die Oeffentlichkeit getreten. Die Koſten ſind auf
800 000 Mk. berechnet. Zweck der Expedition iſt neben der Er
reichung des Südpols die GErforſchung des Edward VII. -Landes,
die Shackleton nicht ausführen konnte, da er dort an der Landung
verhindert wurde. Die Ausreiſe ſoll im nächſten Jahre ſtatt
finden. Vorausſichtlich wird Scott auf eine Ueberwinterung mit
dem Schiffe verzichten, ſondern ſich ſo, wie vor ihm Borchgrevink
und Shackleton, mit ſeinem Stabe an einer geeigneten Stelle ab
ſetzen und im darauffolgenden Südſommer abholen laſſen.

Landwirtſchaftliches.
Wie bewahrt man Kernobſt auf? Mitunter werden Klagen

über nicht befriedigenden Geſchmack des Winterobſtes, über
Welken, Morſchwerden oder Verfaulen der Früchte laut, während
andere Haushaltungen mit den nämlichen Obſtſorten ſehr zu
frieden ſind. Der Unterſchied erklärt ſich, eine ſachgemäße Ernte
und Weiterbehandlung der Früchte vorausgeſetzt, durch die ver-
ſchiedene Aufbewahrungsart des Obſtes, denn von ihr iſt Halt-
barkeit und Güte der Früchte in ſehr hohem Grade abhängig. Um
nun allen Obſtliebenden mit einigen Winken an die Hand zu
gehen, wird die Landwirtſchaftskammer ein kleines Heftchen
über „Einkauf und Aufbewahrung des Kernobſtes“ auf dem Obſt-
markte am 19. und 20. Oktober im „Wintergarten“ zu Halle auf
Wunſch koſtenfrei abgeben. Bei Abnahme einer größeren Anzahl
wird vorhergehende Vereinbarung vorbehalten.

Obſtmarkt am 19. und 20. Oktober im „Wintergarten“ zu
Halle a. S. Die gute Beſchickung des Obſtmarktes, der ſich in
den Halleſchen Kreiſen einer ſteigenden Beliebtheit erfreut, mit
Aepfeln, Quitten und Birnen der verſchiedenſten Sorten und der
verſchiedenſten Preislagen iſt bereits geſichert. Auch Obſtkonſerven,
Gelee, Marmeladen, Zwetſchenmus nach engliſcher Art einge
kocht, und Honig werden angeliefert ſein. U. a. werden auch
verſchiedene Obſtzüchter, die alle bisherigen Märkte beſchickten,
ſich dabei das Vertrauen der Käufer auf gute Lieferung erworben
und ſich den Wünſchen der hieſigen Kundſchaft angepaßt haben,
wieder am Platze ſein. Jn die Beſorgung der Waren in die
Wohnungen werden ſich diesmal die Firmen G. Veſter und Zill-
mann u. Lorenz teilen, ſo daß ihre glatte Abwicklung nach beſtem
Können geſichert iſt.

Briefkaſten.
Georg D. Der Donner iſt höchſtens 25 Kilometer weit

hörbar.
Stammtiſch in L. Nein, nicht Sie, ſondern Jhr Freund hat

recht: es gibt offiziell kein Königreich „Holland“, ſondern nur
ein „Königreich der Niederlande“.

G. R. in B. Die Bezeichnung Cicero für eine Schriftgattung
iſt darauf zurückzuführen, daß dieſe Schrift zuerſt beim Drucke
von Ciceros Werken Verwendung fand.

u. M. in S. Gobelins nennt man Teppiche mit eingewirktem
Muſter, die zur Bekleidung von Wänden benutzt werden. Der
Name rührt von ihrem Erfinder, einem franzöſiſchen Färber, her.

00 Jogurt-Milech-Speise 60
Hervorragendes Nahrungsmittel für Geſunde und Kranke, beſonders bei

Magen- und Darmſtörungen.
i Liter-Glas 25 Pfg. nunnununn Täglich friſch frei Haus.

Jogurt-Zaros echt nur Vauhof Nr. I.
A. Fernruf 2157. [429-

F

Alle Welt spricht davon,
dass nach vollendetem Vergrösserungs-
Möbelfabrik b. Haupfmann, Halle a. S., Kl. Ulrichstr. 301 u 3

M

und Verschönerungs-Umbau die

(und Poststrasse 3), das anerkannt grössto und leistungsfähigste Etablissement der
Eine zwanglose Besichtigung der hervorragend grossen Auswahl

kompletter Musterzimmer in allen Stil- und Holzarten ist für jedes Brautpaar, für
jeden Möbelintereessenten unbedingt von unermesslichem Wert!

Möbelbranche ist.
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